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Amerika und das Abrüstungsproblem.
imerikas Wille zur Mitarbeit in Genf . — Gegen den Begriff des Kriegspotenziell . — Amerika erkennt

eine internationale Rüstungskontrolle nicht an.

Ane bedeutsame Rede Kelloggs .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " )

>>.^ .8 . Plattsburg (Newyork ) , 18. Aug . Den 112. Jahrestag der
-Macht von Plattsburg benutzte Staatssekretär Kellogg zu einer
roß angelegten Rode über die angelsächsischeEemeinschaft

und die Abrüstungsfrage . „Die Schlacht "
, führte der amerikanische

Staatsmann aus , „ endete nicht nur die Feindseligkeiten zwischen
Großbritannien und den Vereinigten Staaten , sie war auch der Be¬
sinn der nun über hundert Jahre währenden Freundschaft zwischen
den beiden großen Zweigen des angelsächsischen Lebens . Es ist
eine Freundschaft , die uns auf Tausende von Meilen eine gemeinsame
Grenze mit Kanada ohne gegenseitige Verteidigungsanlagen haben
läßt , was nur möglich ist durch das gegenseitige Vertrauen der
beiden Völker ineinander . Es ist undenkbar , daß irgend
etwas diese beiden Völker wieder in einen kriegerischen Konflikt
gegeneinander stürzen kann . Eh werden sich wohl Differenzen wie
srüher schon einstellen , aber sie können und werden ohne Appell an
die Waffen geschlichtet werden .

"

Der Staatssekretär wandte sich dann von der Washingtoner
Konferenz ausgehend , die er als den ersten gelungenen Versuch be«
äeichnete, Rüstungen durlh gegenseitiges Einvernehmen einzudämmen ,
der Genfer Abrüstungskonferenz zu . Er betonte die Be -
reitwilligkeit der Vereinigten Staaten , die Bemühungen der dort
versammelten Mächte zu unterstützen und dementierte alle Gerüchte ,
daß Amerika beabsichtige , sich von dieser Konferenz wieder zurückzu-
Ziehen. Es sei allerdings schwer, namentlich hinsichtlich der Ab «
rüstung zu Lande , eine allgemeingültige Formel aufzustellen .
Daher müßten sich bestimmte Mächtegruppen, bei welchen annähernd
gleiche Bedienungen obwalten , zu gegenseitigen Abmachungen über
die Heeresabrüstung zusammenfinden . In der Frage der F l o t t e n -
Rüstungen müßte erreicht werden , daß der Modus der proportio¬
nalen Tonnage , wie er in Washington für die Schlachtschiffe festgesetzt
worden sei, nun auch auf die anderen Schiffstypen ausgedehnt werde ,
Namentlich auf die Kreuzer , Torpedobootszerstörer und Unterseeboote .
Kellogg nahm sodann entschieden

gegen den Vorschlag Stellung , die sogenannten potenzielle Stärke
eines Landes in der Weise zu berücksichtigen, daß Staaten mit
«rohen wirtschaftlichen Hilfsquellen darum nur geringe Friedens «

wehrstärken aufrecht erhalten dürften .
Dl« könne dazu führen , daß den Vereinigten Staaten angesichts
ihrer großen Wirtschaftsstärke das Halten eines Heeres und einer
Flotte überhaupt untersagt werden dürfe . Eine weitere Verfolgung
Dieses Beschlusses müsse vom Ziel der Konferenz abführen und die
Aussicht auf einen Fortschritt des Abrüstungsgedankens auf unbe-
stimmte Zeit vertagen . Ebenso habe

die amerikanische Delegation in Genf keinen Zweifel darüber ge-
lassen , daß fllr sie eine Ueberwachung der Rüstungen durch eine

internationale Körperschaft nicht in Frage komme,

sollten andere Staaten bereit sein , eine solche Kontrolle ihrer '
Rüstungen zuzulassen , so ginge dies die Vereinigten Staaten nichts an .

Zum Schluß gab Kellogg der Hoffnung Ausdruck , daß die Genfer
Konferenz die Zweckmäßigkeit der von den amerikanischen Vertretern

gemachten Vorschläge anerkennen möge , sodaß die Konferenz selbst
einen wirklichen Fortschritt bedeute und zu weiteren Fortschritten
die Bahn ebnen möge .

Der neue Präsiden ! öer Rexko.
F .H . Paris , 18 August . Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .

Wie zuverlässig verlautet , wurde dem Senator E h a p s a l der Bor -
sitz über die Roparationskommission angeboten . Chapsal hat bereits

Senator Chapsal .

endgültig zugesagt . Die endgültige Ernennung soll nach sei -
ner Rückkehr aus der Provinz , wo er sich zur Sommerfrische aufhält ,
vollzogen werden .

Besserung des Frankenkurses .
F .H. Paris , 18. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Das Pfund Sterling und der Dollar sind heute an der Pariser
Börse erheblich zurückgegangen . Die offizielle Schlußnotierung war
sür das Pfund 169,40, für den Dollar 34,86 . Mau führt die plötzliche
Frankenhausse auf Gerüchte zurück , wonach der Diskontsatz
der Bank von Frankreich Erhöht werden soll . Anderer -
seits steht die Börse auch unter dem Eindruck der Meldungen ,
welchen zufolge in Paris mit Mellon über die Eröffnung amerikan ^-
scher Kredite verhandelt werden wird . Obgleich diese Gerüchte mit
Vorsicht aufgenommen werden , haben sie doch ihre Wirkung nicht
verfehlt .

Arbeitsbeschaffung und Wohnungsbau.
Schöne Reden und

wenig Wohnungen .
Beratungen des Wohnungsausfchusses des v

Reichstags .
m . Berlin , 18 . Aug . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -° ' tung .) Auch der Wohnungsausschuß des Reichstags hat sich heute

^ dr ausführlich mit den bisherigen Maßnahmen zur Förderung
Wohnungsbaues beschäftigt und sich von Vertretern des Reichs -

' ^oeiisministeriums lange Vorträge über das halten lassen , was
wohl möchte , aber nicht über das , was man wirklich auch durch -

>uyren will . Wir sind es ja gewohni , daß alle schönen Wohnungs -
° upläne meist nur auf dem Papier stehen und Stosf sür angeregte
lademische , theoretische Erörterungen bilden , wobei sich jeder Ab -

^ ordnete bemüht , seine Kollegen durch soziales Empfinden zu
^ ertresfen . Der Vertreter des Reichsarbcitsmunsteriums , Geh . Rat
jr D 1 Z, mußte heute letzten Endes noch die traurige Tatsache fest-" en , daß im Jahre 1925 n n r 135000 Wohnungen
, " si a H 2 0 0 0 0 0 Wohnungen , wie sie eigentlich als Jahres -
.^ uprogramm in Frage kommen , erbaut worden sind . Natürlich'
i rf«

*' wan das aus die ungenügende Hauszinssteuer , die einmal' cht das eingebracht hat , was sie eigentlich einbringen sollte und
andern ig der Hauptsache sür die allgemeinen Finanzbedürfnisse

T Länder benutzt wird -
. vim einzelnen führte der Vertreter des Reichsarbeitsmin : fte-
»mz die für erste Hypotheken erforderlichen Mittel für das

, ^gesehene Bauprogramm seien vorhanden . Dagegen zeige sich eine
. « günstige Entwicklung ans dem Markte des pri -
llnr n Baugeldes . Diese Schwierigkeiten hätten neben der
^ sicherheit über die gesetzliche Gestaltung der Hauszinssteuer das
^

" setzen der Bauentwicklung im Jahre 1926 wesentlich gestört -
r Plan der Reic^ Zregierung , d ' e Schwierigkeiten der Tittansie -

durch Mithilfe aus den Kreisen der Wirtschaft zu beheben , sei
» u dieser aufs schärfste bekämpft werden . Das Reichsarbeitsmini -

u® mußte sich deshalb auf die Belebung des ersten Hypotheken¬

Marktes beschränken . Es ergebe sich die Tatsache , daß die im all -
gemeinen für produktive Erwerbslosenfürsorge zur Verfügung
stehenden Mittel für eine tatsächlich ins Gewicht fallende Verstär¬
kung des Wohnungsbaues nicht ausreichen . Nach den bisherigen
Verhandlungsergebnissen lasse es sich erreichen , daß durch ein zu-
sätzliches Bauprogramm von 10 000 Wohnungen etwa 60 000 arbeits¬
lose Bauarbeiter für ein halbes Jahr Beschäftigung finden könnten .
Es müsse aber jede Häufung für gewisse Monate vermieden werden .
Insbesondere im Auge behalten werde , daß dieses zusätzliche Bau -
Programm gerade gegen Ende des Winters mit feinen besonderen
sozialen Problemen noch eine Hilfe durch Arbeitsbeschaffung bieten
soll. Deshalb müsse alles Gewicht aus die möglichste weitgehende
Auswertung dieser nnr unter großen Opfern aufzubringenden
Mittel gelegt werden .

Die Entschließung , die der Wobnungsausschuß nach ein -
gehender , Aussprache faßte , ist auch nicht sehr ermutigend und drückt
sich mit allgemeinen Phrasen um die springenden Punkte herum .
Sie lauilet : „ Der Ausschuß nimmt Kenntnis von den Plänen der
Reichsregierung bezüglich der Vorbereitung eines für eine Reihe von
Jahren maßgeblichen Wohnungsbauprogramms und einer dauernden
Sicherstellung der für den Wohnungsbau erforderlichen öffentlichen
Mittel und erwartet , daß vor der endgültigen Feststellung der Nicht -

' linien dem Wohnungsausschuß Gelegenheit gegeben wird , dieselben
einer Prüfung zu unterziehen .

"

Unwetter im Saargebiet.
TU . Saarbrücken , 18 . Aug - Ein über Saarbrücken und über

das obere Saartal gestern niedergegangenes Unwetter hat große
Schäden angerichtet . Hagelkörner von seltener Größe trommelten
20 Minuten auf Stadt und Flur herab . Fensterscheiben wurden
zertrümmert und Ziegelsteine von den Dächern weggefegt . Befon -
ders betroffen wurde die Stromleitung . .Die Fernleitungen nach
dem Westen sind vollständig zerstört . Obstbäume und Felder wurden
stark beschädigt . In dem Orte Ludweiler wurde ein Be-rgmann vom
Blitz getroffen und erlitt schwere Verletzungen . Die Häuser in
Ludweiler wurden durch das starke Bergwasser in den Kellerräumen
überschwemmt .

Unerlösles Ultima Thüle .
Der ^Kamps um die Randstaaten an der Ostsee.

Von
Dr. Schwartzhaupt , z . Zt . Riga .

Das Küstenland an der Ostsee von der Weichsel bis zum Frn -
/tischen und Vottnischen Meerbusen war in Deutschland sowohl wie
in Rußland vor dem Kriege Ultima Thüle . Den Leuten zing
es wirtschaftlich erträglich , aber eine politische Rolle von Bedeutung
spieltest sie nicht . Der Weltkrieg kam ! und die Dinge begannen sich
in ihr Gegenteil zu verwandeln . Das Baltikum wurde Kriegsgebiet
und Hinterland der Operationen , an vielen Stellen wurde der
Küstenstrich schwer verwüstet und der Bevölkerung , der es bisher
erträglich gegangen war , ging es stellenweise erdärmlich . Als der
Friede kam , wurde eine neue Landkarte geschahen . Es galt , Oester¬
reich zu beseitigen , Deutschland zu schwächen und das bolschewistische
Rußland abzuriegeln . Vor allem war Frankreich bestrebt , einen
breiten Jsolierstreisen oom Schwarzen Meer bis zum Baltischen Meer
zu ziehen und zu beherrschen . Rußland sollte von Mittel - und West -
europa getrennt , Deutschland von Osten her mit der strategischen
Zange gesaßt und geschnürt werden . So traten die Tschecho -Slo :rake :
und vor allem - Polen in die Erscheinung , so wurde das Baltikum
zerhackt : das deutsche in : Freistaat Danzig . Polnischer Kprridor ,
Insel Ostpreußen und das dem litauischen Staate angeblich auto -
nom angegliederte „Territoire de Memel, " das russische m die Frei -
stallten : Litauen Lettland , Estland . Nun hatte der Küstenstrich , was
ihm so lange versagt war , mit einem Male : politische Wichtigkeit .
Die Leute wurden nun etwas : Abgeordnete und Senatoren , Ee - .
sandte und Minister . Man brauchte Fräcke , Smokings und Horn -
drillen . Es wurde gebaut und angestrichen . Es gab Empfänge und
Konferenzen , Instanzen und Oberinstanzen und sinnlos viele Grenz -
pfähle und Zollbehörden . Das alles kostete natürlich viel Geld . Aber
man freute sich der im Namen Wilsons verliehenen nationalen
Freiheit ui^d Selbständigkeit . Bloß — die Herrlichkeit blieb nichl
lange ungetrübt . Die Neugeschassenen merkten , daß man sie nicht
um ihrer und der 14 Punkte Wilsons willen ins Dasein gerufen
hatte . Umsonst bäumte sich das eben erwachte Selbständigkeitsbe -
wußtfein dagegen auf : oie wirtschaftliche Ohnmacht zwang — die
einen mehr , die anderen weniger — anzuerkennen , daß die neue
Freiheit bei Lichte besehen nur eine neue Form gewohnter Abhängig -
keit war .

Auch beim Weltverbessern ist es schon öfters anders ge -
kommen als m a n dachte . Der französische Frank fiel , und

'
oie

französische Beherrschung des osteuropäischen Jsoliergürtels ließ nach.
Deutschland , auf eine irgendwie geartete östlich- russische Orientierung
durch seine ganze Lage angewiesen , hatte oauernd von seinem histori -
schen Absatzgebiet sür Jndustrieprodukte , Rußland von seinem natür -
lichen Abnehmer für Erzeugnisse der Landwirtschaft getrennt werden
sollen . Aus allem wurde nun nichts . Die europäische Wirtschaft konnte
auf die Dauer weder ohne Deutschland noch ohne Rußland existieren ,
und die Weltverbesserer waren froh , Rückzugsgelegenheiten zu finden ,
bei denen ihr Prestige nicht allzu empfindlich litt . Die K »» atur -
staaten aber konnten zusehen , wie sie allein fertig wurden , aA oie
ersten Rechnungen für ihre Neueinrichtungen zu bezahlen wai .cn.
Die Danziger Kogge hatte nichts zu laden , der Memeler Leuchttarm
nichts zu beleuchten . Die Litauer schickten ihren erwerbslosen Men -
schenüberschuß ins Ausland : die Tschecho -Slowakei und das schwer
gepanzerte Polen bekamen keine . Unterstützungen von Frankreich
mehr . Der Zloty taugte so wenig -Wie der Frank , und in Warschau
lösten sich die Regierungen so häufig und katastrophenhaft ab . wie
nachher in Frankreich . Als schließlich der Parlamentarismus in War -
schau fallit geworden war , wurde Pilsudski zum Herrn einer Situa -
lion erhoben , die für die « taaten des Zsoliergürtelsystems sowohl
wie für den ganzen Osten und die Mitte Europas und damit vielleicht
sür die Welt eine Gefahr bedeutet , die nicht unterschätzt werde « darf .
Bon ihren Schöpfern verlassen , fiel es den neu gewordenen Staats -
gebilden niin schwer, zwischen den rivalisierenden neuen Protektoren ,
die sich anboten , zu wählen , und noch schwerer , ohne Protektoren fer -
ug zu werden . So ko/nmt es , daß man seit Wochen und Monaten
von Drohungen und von Verhandlungen im Baltikum hört , ohne
daß bisher etwas Greifbares daraus entstanden wäre . Bald will
Rußland die Hegemonie an sich reißen , bald m»ll es Polen . Auch
Deutschlan ') darf man das Jilteresse wenigstens eines Zuschauers
nicht verwehren , der wirtschaftlich nicht unbeteiligt ist. Litauen ,
Lettland , Estland und Finnland furchten um ihren Bestand . Moskau
will ihn garantieren . Warschau will es auch. Die Bedrohten hoffen
sich durch

^
Zusammenschluß selcher zu schützen . Aber keiner von ihnen

traut rechl dem andern , jeder ist von zwei und mehr Seiten um -
worben , und wenn bei dem .einen dieser Rivale die Oberhand ge-
wonnen hat , so hat es beim andern jener . So geht der Kampf endlos
weiter , und die unschlüssigen Seelen bleiben nach wie vor unerlöst .
Schlössen sich die Randstaaten an Rußland an , so hätten sie Polen
(Sil fürchten . Schließen sie sich an Polen an , so haben sie Rußland zum
Feinde . Was immer sie wählen , mitten zwischen zwei sich bekämpfen -
den Linien liegen sie stets .

-Nun scheint es , daß England ganz im stillen die Rolle auf -
greifen will , die Frankreich in seinem ^ solierlanderstreisen so ziem -
lich verloren hat . England hat erst seit Versailles stets nach Gelegen -
heiten ausgelugt , die Vorherrschaft wieder zu gewinnen , die ihm von
den Franzosen abgerungen war . Vielleicht arbeitet es '

heute zwischen
Ostsee, Karpaten und Schwarze !» Meer um so intensiver , je weniger
man davon hört . Der endlose Bergarbciterstreik liegi England schwer
genug im Magen , und es weiß , daß die englische Bergarbeiterfrage
eigentlich die Moskauer Sowjetfrage ist , und daß von dorther jene
moralischen und >?ne Eeldunterstützungen gekommen sind , aus denen
sich die lange Dauer dieses für England so empfindlichen Wirtschafts¬
kampfes erklärt . England drangt also auch vom Baltikum her gegen
Moskau vor , das ihm auch sonst in der Welt das Leben sauer genug
inacht . Es scheint , das^ ihm Polen unter allen den neu geschaffenen
Staatsgebilden im Osten als das geeignetste Werkzeug vorkommt ,
den Angriff zu führen . Möglicherweise ist die Aera Pilsudski über -
Haupt nur aus dem britischen Jnteressement zu erklären . Jedenfalls
wird in Polen derzeit trotz aller Dementis und trotz «rbärmlicher
Wirtschaftslage unverdrossen weiter gerüstet , und was man sich auch
von den liberalen politischen Ansichten Pilsudskis erzählen mag : ein
Aiann der Ueberraschungen ist er ohne Frage . Heute wird kein Hehl
mehr daraus gemacht , daß er es gewesen ist , der seinerzeit als Staats -
Präsident Zeligows ^i ermuntert hat , Wilna wegzunehmen , ohne nach
Mächtea und Völkerbund etwas , zu fragen . Er hat jetzt feinen
Staatsstreich gemacht und sitzt in Belvede « ; und man darf es auf
jeden Fall nicht übe»sehen , daß die Nachrichten über provokatorische
Beunruhigungen der litauischen Grenze partout nicht verstimmen
wollen .

Rußland , das ihm zuvorkommen und Ihm oder sonst einem
Mächtigeren das baltische Glaeis wegschnappen möchte , malt den
Randst 'aa ' en den Teufel an die Wand und erzählt von Projekten ,
nach denen es schon so gut wie abgemacht sein soll , daß man den
Polen Litauen nebst Memel überlasjen und Deutschland durch die
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Veite S. Nr . 579 . Vndische Presse (Morgen -Slusgave ) Donnerstag , den 19 . August 1926 .
Kassierung des Korridors und Wiedergutmachung in Oberschlesien
zufriedenstellen will .

Es wird viel Phantastisches und Unrichtiges an diesen Kombi -
Nationen sein . Ohne Zweifel ; daß aber die Lage völlig unge¬klärt und unhaltba ? ist und nach einer besseren
Regelung geradezu drängt , ist ebenso sicher . Vor dem
Kriege waren die Zusammenhänge organisch , ob sich neue Zusammen -
hänge solcher Art herausgestalten werden , ist fraglich . Aus der na -
Zonalen Freiheit für die baltischen Randstaaten ist noch keine wirt -
schaftliche und keme politische geworden . Sein « politische Rolle hat
das arme Ultima Thüle nun zwar , aber zur Ruhe gekommen ist es
nicht , seitdem diese Rolle begonnen hat . Irgend etwas will sich in
diesem Wcltwinkel dort oben demnächst begeben ! Wer weiß was ?
Ruhe und Befriedigung gibt es sicher noch lange nicht .

Um den Frieden im englischen Bergbau .
Heute gemeinsame Konferenz von Grubenbesitzern und Bergarbeitern .

▼•£>. London , 18. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Ueberraschung des Tages war , daß zwischen den Vertretern der
Grubenarbeiter und denen der Besitzer eine gemeinsame K on -
ferenz für morgen Donnerstag >53 Uhr angesetzt worden ist. Die
Mitglieder des Ausschusses der Grubenarbeitervereinigung haben
nach beinahe fünfstündiger Verhandlung beschlossen, sich direkt an
die Besitzer zu wenden unter Umgehung der Regierung , welche nur
von dem Schritt durch einen Brief unterrichtet wurde . Möraen früh
kommt der Ausschuß noch einmal zusammen . Baldwin , welcher heute
vormittag in London eintraf , bleibt vorläufig hier , um zur Stelle
zu sein , falls eine Vermittlung seitens der Regierung gewünscht wer -
den sollte . Er lieh sich heute von dem Arbeitsminister und dem Se -
kretär für die Gruben Bericht erst«tten . Es wird erklärt , daß die
Regierung durch die Entwicklung der Dinge auch sehr überrascht
worden sei. Es sind viele Meinungen darüber verbrettet , warum die
Arbeiter die Regierung übergangen haben . Die am meisten wahr -
scheinlichste dürfte sein , daß man die Regierung in Reserve halten
will , für den Fall , daß die Grubenbesitzer sich weiter hartnäckig er -
weisen und man mit ihnen nicht fertig werden kann . Dann würde
eine Vermittlungsaktion seitens der Regierung willkommen fein .
Die Stimmung ist im allgemeinen bei dem großen Publikum o p t i-
m i st i I ch. Es wurde nachmittags von Seiten , welche d?n Mitglie -
dern des Ausschusses nahestehen , erklärt , der Ausschuß gehe mit kei -
ne « bestimmten Plan in die Verhandlungen , sondern wolle erst ein -
mal hören , was die Grubenbesitzer vorzuschlagen haben . So werden
die Verhandlungen im ersten Stadium wahrscheinlich einen verhält -
nismäßig friedlichen Verlauf nehmen . '

Die Kttchener-Affäre .
t .D. London , 18. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die KitchGr -Affäre scheint noch immer nicht zu Ende zu sein . Merk-
würdigerweis » haben die Behörden Power nicht verhaftet ,
welcher infolgedessen ruhig in London geblieben war und die britischen
Behörden anschuldigt, daß diese den Sarg hätten verschwin -
den lassen nach seiner Ankunft in England pnd vor der Oeffnung .
Power gibt zu, daß der äußere Sarg derselbe sei , welchen er aus
Norwegen gebracht habe , aber der innere Sarg mit der Leiche sei
herausgenommen worden und ein anderer leerer Sarg an seine
Stell » gebracht worden . Er behauptet , in Erfahrung . gebracht zu
haben, daß d«r tnnner » Sarg dieser Tage in die Admiralität ge-
schm»gg«lt worden s«i . Al « Power vorgehalten wurde , daß nach
den norwegisch«« Angaben «r überhaupt keine Leiche ausgegraben
habe, erwidert « « , dt» norwegischen Behörden hätten Ihn nicht unter -
stützen wollen , und so Hab« er die Leiche heimlich ausgegraben .

Kabinellsral in Paris .
Beratungen über die Sparmaßnahmen ,

F.H. Paris , 18. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der heut « mittag abgehaltene Kabinettsrat beschäftigte sich in der
Hauptsache mit E rs p a r n i Sma ß na h m e n , die in kürzester Zeit
Gesetzeskraft erlangen sollen . Der Handelsmuster hat die Grün¬
dung eines Ausschusses von Konsumenten für notwendig bezeichnet
und darüber nähere Angaben gemacht , welche den Beifall des
Rates gefunden haben . Im übrigen wurden Maßnahmen
zur ^ Einschränkung der Getreideeinfuhr beschlossen.
Mai ^ rechnet auf Grund dessen mit einer Ermäßigung des Brot -
Preises um 5 Centimes . Zum Schluß wurde die Reorganisa¬
tion des NaturalieferungHdienftes besprochen . Die
Prüfung dieser verschiedenen Fragen wird im Laufe eines Kabi -
nettsrates , d«r morgen vormittag um % 10 Uhr im Finanzmini -
steriuM zusammentritt , fortgesetzt werden .

TU . Koblenz , 18 . Aug . Die Interalliierte Rheinlandkommission
hat die „Saarbrücker Zeitung " v»m 20. August 1920 ab auf die
Dauer von drei Monaten für das besetzte Gebiet verboten .

Die Sludienkommission .
Herr v. Hoesch bekommt die alten Richtlinien ' mit . — Die Ein »

stellung der Reichsregierung unverändert .
n>. Berlin , 18 . Aug . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Am 30. August soll nach den neuesten Dispositionen die
Studienkommissiön für die Ratssitze noch einmal zusammentreten , und
am 2 . September wird dann der Völkerbundsrat und am 6 . September
die Vollversammlung tagen . Die Termine sind also stark aneinander /
gedrängt . Ob das im Interesse einer Verständigung nützlich ist ,
wollen wii dahingestellt sein lassen . Vermutlich wäre man weiter
gekommen , wenn die Studienkommission , wie dies im Mai beabsich¬
tigt war , schon im Juli ihre Beratungen wieder aufgenommen hätte .
Dann wäre Zeit genug geblieben , um die Fragen in aller Ruhe durch -
zusprechen . England und . Frankreich erwarten offenbar noch mehr
davon , wenn sie die Entscheidung überstürzen und keinen Zeitraum
für lange Auseinandersetzungen mehr lassen . Was in der Studien -
Kommission vor sich gehen wird , weiß man auch bei den Völkerbunds -
staaten selbst offenbar noch nicht genau . Spanien soll seinen Antrag
aus Verleihung eines ständigen Ratssitzes gestellt haben . Das sor-
melle Recht da^u ist ihm nicht abzustreiten , da Äie Studienkommissiön
ja nur die erste Hälfte ihter Aufgabe , die Neuregelung der nicht -
ständigen Sitze erfüllt hatte . Frankreich dagegen soll mit einem
Kompromißvorslhlag kommen , der die Laufzeit der nicht-
ständigen Ratssitze von drei auf fünf Jahre verlängert . Der deutsche
Delegierte v . Hoesch wird an den Beratungen teilnehmen mit den -
selben Richtlinien , wie er sie schon im Mai hatte . Die letzte Ent -
scheidung liegt ja schließlich bei der Vollversammlung , und es ist sehr
fraglich , ob die kleinen Staaten ebenso wie die neutralen Mächte mit
einer solchen Verlängerung aus fünf Iahije einverstanden sind.

Die deutsche Regierung wird jedenfalls mit aller Ent -
fchiodenheit betonen , daß nach ihrer Auffassung dieses ganze Thema
erst besprochen werden kann , nachdem zunächst Deutschland allein in
den Völkerbundsrat eingetreten ist . Von extrem deutschnationaler
Seite wird bereits gemunkelt , daß auf unserer Seite Neigung für
Kompromisse bestände . Als Unterlage dazu dient ein Artikel der
„Germania '

, der ja eigentlich die Auffassung des Reichskanzlers
wiedergibt . Das ist aber bestimmt nicht richtig . Die E i n st e l l u n gder deutschen Regierung hat sich in den letzten Wo -
che n nicht geändert . Wir haben die Grundlage der deutschen
Politik an dieser Stelle in den letzten Wochen ost genug entwickelt ,
daß wir sie nicht immer zu wiederholen brauchen .

DÜs französische Werben für Polen .
V-D - London , 18 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

„Eoening Standard " schreibt heute abend , die Kampagne , welche die
französischen Zeitungen plötzlich wieder zu Gunsten der Gewährung
eines ständigen Ratssitzes an Polen eröffnet haben , erweckt unbedingt
den Eindruck , daß dies auf einen Wink von oben her geschehe . Der
Ausweg , den man gefunden hatte , sei , wenn auch nicht mit Enthu -
siasmus , so doch immerhin von den Franzosen angenommen worden .
Warum weiche man von dieser Haltung wieder ab . qerade vor dem
Zusammentritt des Völkerbundesrates . Auch diese Wiedereröffnung
der Kampagne in zwölfter Stunde verlangt die große Aufmerksam -
keit der britischen Regierung , denn eine Wiederholung des Fiaskos
vom Mäi ?> würde vernichtend wirken , und zwar nicht nur für Sir
Austen Chamberlain .

Die Munitionsexplosion bei Czepel.
Der verbrecherische Anschlag erwiesen .

TU . Budapest , 18 . Aug . Die von der Polizei und von den ge-
richtlichen Sachverständigen in der Angelegenheit der Munitions -
explosiqy . von Czepel unternommene Untersuchung hat ohne Zweifel
ergeben , daß es sich um einen Anschlag gegen die Muni -
tionsdepots gehandelt hat , der schon seit geraumer Zeit vor -
bereitet wurde . Zwei Zeugen b .'kunden , daß sie schon vor der Explo -
sion Rauch und Flammen aus dem Dach der einen Munitionskammer
emporsteigen sahen , und ein weiterer Zeuge erklärt , er habe gehört ,
wie ein Arbeiter der Czepel - Werke erzählte , daß sich in einigen Tagen
eine Explosion ereignen werde . Der Polizei ist es auch gelungen ,
diesen Arbeiter festzustellen . Ueber seine Vernehmung wird jedoch
absolutes « tillschweigen bewahrt . Wichtig ist auch der Umstand ,
daß schon vor einigen Tagen die Wache des einen Munitionsdepots
auf ein verdächtiges Individuum geschossen hat , das sich in der Nähe
der Munitionslager herumtrieb und auf einen Anruf nicht ant -
warten wollte.

Die Budapester Polizei bringt die Explosion in Gzepel mit
anderen Munitionskatastrophen in Zusammenhang , die sich in der
letzten Zeit in den Vereinigten Staaten und in Schweden ereignet
haben . Man hält es nicht für ausgeschlossen , daß hier eine i n t e r -
nationale Organisation am Werke ist .

Der Deutsche Genossenschaststag .
Sondertagung der Kreditgenossenschaften .

TU . Königsberg , 18 - Aug . Die Verhandlungen des 63. Ge«
nossenschaftstages des Deutschen Genossenschaftsverbandes fände »
heute ihre Fortsetzung in der Sondertagung der Kredit »
genoffenkchaften , und zwar wurde in der Stadthalle
zweite Hauptversammlung eröffnet durch ein von Direktor R -
L a t fch e r t - Kassel über „ Kredit « und Zinspolitik der
Kreditgenossenschaften " erstatretes Referat . Der Redner
führte u . a . aus : Die Kreditnot des Mittelstandes ist hauptsächlich
eine Hypothekennot . Es muß daher von den Sparkassen erwartet
werden , daß sie sich wieder mehr als in den letzten Jahren der
Hypothekenausleihung zuwenden und das Personalkreditgeschäst
den Kreditgenossenschaften überlassen . Die schwierige Wirtschafts «
läge unseres Vaterlandes macht es den Kreditgenossenschaften zur
Pflicht , in der Kreditgewährung besondere Vorsicht walten zu lassen.
Der Wcchselkredit soll im allgemeinen nicht die Höhe des Reserve «
sonds überschreiten . Blancokredite sollen in der Regel ausgeschlossen
sein . In der Beleihung von Ziegeleien , Sägewerken , Mühlen und
anderen industriellen Werken ist Zurückhaltung am Platze .

In dem darauf folgenden Referat über den „ Rationali «
sierungsgedanken in der Kreditgenossenschaft
betonte Direktor H ä nd e l - Karlsruhe , daß den Kreditgenossen «
schasten trotz der durch die Inflation verursachten schweren Schädi «
gungen der Ausbau gelungen sei - Der Hauptgrund sei in der drin¬
genden Befolgung der Grundsätze der Selbsthilfe zu finden . Int
Schlußreferat des Kammergerichtsrates Citron - Berlin üher
„ Neueste Rechtsfragen , Genossenschaft und allge «
meiner Kredit "

, waren besonders die Betrachtungen über zwei
Gesetzentwürfe bemerkenswert , die in naher Zukunft den Reichstag
beschäftigen werden : 1 . Den Entwurf eines Gesetzes über den Ver «
gleich zur Abwendung des Konkurses ; 2. der Entwurf über die Ein «
führung des Kreditverpsandrechtes - In der Aussprache wurden die
Ausführungen des ersten Referenten , Direktor Latschert von verfchie«
denen Seiten kritisiert . Eine Entschließung , die dem Titel des Re«
serates entsprach , wurde mit einigen Abänderungen angenommen .

TU . Königsberg , 1 ». Aug . Die Verhandlungen der zweiten
Hauptversammlung de5 Deutschen Genossenschaftstages wurden heute
nachmittag um 3 Uhr wieder aufgenommen . Sie galten im wefent «
lichen den Beratungen der WarengenoNenschaften .
Der erste Vortrag von Direktor Korph aus -Berlin behandelte Fra¬
gen der Liquiditit und Rentabilität der Warengenossenschaften . Der
Redner wies darauf hin , daß die Folgen der Inflation bei den
Warengenossenschaften noch nicht ganz überwunden seien . Es sei not »
wendig , das Warenlager zum Umsatz in Verhältnis zu bringen . Ein
weiterer Hauptgrundsatz müsse heißen : Keine Ausgaben ohne Deck«
uiig . Der Frage der Rentabilität sei von Anfang an allergrößte Bc «
achtung zu schenken . Unbedingt ersokderlich sei genaueste Kalkulation
»« ch kaufmännischen Grundsätzen unter besonderer Berücksichtigung
der Verwaltungskosten . Generaldirektor Martini brachte in seinem
Referat Ausführungen über die Einkaufsgenossenschaften des Zwi »
fchenhandels . Diese Einkaufsgenossenschaften könnten als das jüngst »
Reis am Genossenschaftsbaume angesehen wckrden . Die Anfeindungen
gegen die Einkaufsgenossenschaften des Zwischenhandels , die durch
den Großhandel geführt würden , feien unberechtigt . Der Großhandel
habe kein Recht , für sich eine Monopolstellung zu verlangen . Die Ein »
kaufsgenossenschaftcn hätten nicht die Absicht, zur Selbstfabrikation
vorzugehen . Als letzter Redner sprach Direktor K « st i ng - Elberfeld
über Zentralwarengenofsenschaften . Er betonte die Notwendigkeit de3
Zusammenschlusses der einzelnen Warengenossenschaften - zu Zentral »
genossenschaften . Diese Zentralen sollen insbesondere den Weg der
Ware vom Erzeuger zum Verbraucher verkürzen und prgisregulierend
wirken . Nach reger Aussprache wurde die zweite Hauptversammlung
nach 6 Uhr abends geschlossen. Morgen vormittag findet die dritte
Uitd letzte Hauptversammlung itatt .

\ v . VerSol einer Slahlhelmzeilschrisl .
Berlin , 18. August . (Funkspruch ) . Das Olberpräsidnim in Mag «

deburger hat , wie der Szialdemokratifche Pressedienst erfährt . ,,$ > *
Standarte .

" die Zeitschrift des Stahlhelms , wegen des Artikels
lliber die Mörder Rathenaus und Erzbergers zunächst auf 3 Mo -
nate verboten . Der verantwortliche Redakteur wird sich wegen
Vergehens gegen das Gesetz zum Schutze der RepubM zu ver ant «
worten Haiben .

Tages -Anzeiger .
tZkäberes siebe >m Inseratenteil .)

Donnerstag , den 19. A« «ult.
Kaffee Ldeon : Großes Tonder -Sopzert , 8',-- Uhr.
Rcfit>cn, -i?iib>sr>!e !c : Monte Carlo , das Paradies der Liebe . — Te »

maieriicke ^ nsauerfee .
S>tlantik -Lich»Iv !ele : « ckwüle Nächte ; Boxeralück; ^ Sochenlchau .

Schmuck des Lebens .
Von

Woffgang H . Schlelsieck .
Die Kunst ist so alt wie der Mensch . Solange es Menschen gibt,

Menschen mit ihren vielfältigen Bedürfnissen, solange beisteht auchdi » Neigung, dieses, Leben das anfangs gewiß >n fehl primitiven
Bahnen sich bewegte, mit Schmuck zu umgeben. Gewiß läßt sich das,was eine verfeinerte Kultur heute als Kunst bezeichnet , kaum mehrmit den Schöpfungen des primitiven Menschen vergleichen — allzu
groß ist der Adend zwischen dem , was einer naiven Kultur gefällt ,was dem Mi' nschon im Kindheitszustlknde seelisches Bedürfnis ist,und dem . was der »gereifte Kulturmensch an schöpferischem Form-
willen aufzubringen vermag , was er gestaltet, und woran sein ver-
wöhnter, komiplizierter Geist Genüge findet .

Schmuck des Lebens — nicht jeder wird ohne weiteres unter
einem solchen Begriff die gesamte Kunst zusammengefaßt sehen wol-len . Dieser Begriff bezeichnet nur die eine Seite , er drückt aus , was
weitesten Kreisen, deren Arbeitskraft durch Sorge ums tägliche Brot
fast völlig aufgezehrt wird , die Kunst heute und *u allen Zeiten
reger öffentlicher Tätigkeit beideutet .

Ihrem Wunsche nach fließt ' die Kunst aus den tiefsten Kräftendes menschlichen Geistes, ihre Schöpfungen speisen sich aus den o«r-
borgensten Quellen des Gemüts und der Seele . Darum braucht die
Kunst im Grunide , wenn sie erst betrieben wird , den ganzen Men-
schen und verlangt auch für die Ausnahme ihrer tiefsten Inhalt «
ungebrochene Seelenkräfte , ein abgearbeitete ? Hirn vermag an ihren
Zauber niemals heranzukommen. D ' e Kunst selbst muß sich dagegen'
wehren, zum bloßen Schmuck erniedrigt zu werden, manifestiert sich
doch in ihr das Ringen der größten und stärksten Geister um das Ge-
heimnis der Welt und der menschlichen Seele.

Und doch können wir ihr eine fruchtbare, lebenfördernde Seite
abgewinnen , wen » wir sie als Schmuck sehen ~ nicht als Luxus
freilich , der sich « m das Leben herumrankt . ohne doch wesentlich an
der Förderung des Menschtnms beteiligt zu sein , sondern als ein
Schmuck, der in feinem strahlenden Glänze zurückwirkt auf die Seeleund sie zu ^euen Taten reinigt . Es ist eine alte Tatsache , daß ein
eintöniges , einseitig der Erwerbstätigkeit zugewandtes Leben inner-
l '. ch stumpf wird , dysi die Oede eines solchen Daseins das tätigeLobe» selbst hemmt. Hier nun greift die Kunst als liebevolle Mutteralles Lebendigen in uns ein und zeigt das Dasei^ in schöneren rei-neren und freieren Gestalten. Mag man eine solch/Ansicht immerhinals Militarismus schelten , mag man unwillig darüber sein , daß die
Kuwst hier zi^. einer Magd herabgewürdigt wird : ohne diese Ehr -
furcht des Künstlers vor dem , was unter ikftn ist, verfehlt die
künstlerische Betätigung eine ihrer fruchtbarsten Ausgaben. Denn essoll doch nicht so sein , daß sie sich notwendig einem tiefer stehendenG<,' »chmac» ohne weitere? anpaßt , sondern es wird nur gefordertdaß sie sich nicht abschließt und eine Anwendung (etwa in kunst-gewerblicher Art ) verdammt . Denn eben ?» wio ein unge schmückt^lediglich der Pflichtaobeit gewidmetes Leben durch ftch selbst sich

. schwächt und innerlich austrocknet, so muß auch eine völlig über dorn
Leben thronende Kunst, die es verschmäht , herunterzublicken und
dem Leiben zu diene » , die sich gegen alles Aeußere abschließt und
Wirkungen zum Primitiven hin verpönt , notwendig stagnieren. Ein «
solche Kunst entwickelt sich bei verfeinerter Kultur vollends zueinem reinen Artismus , der keine Bemühungen zur fru ^ baren Erde
mehr hat und dämm in leere Gcistreichelei sich verflüchtigt.

Es ist eine große und schöne Aufgabe, im einzelnen zu zeigen ,
wie nun die Kunst solcherart dem Leben dienstbar gemacht weiften
kann, ohne dabei doch ihre Würde- aufzugeben. Wenn schon bemerkt ,
ist es 'mdbe?»ntdere die AuMbe des Kunstgewerbes, das sich in
den letzten Jahren einer steigernden Wertschätzung erfreut , hier ver-
mittelnd einzugreifen. Die nähere Ausführung eines solchen Planeswürde jedoch den Rahmen , den wir uns für diesmal gesteckt haben,weit überschreiten; war es uns doch lediglich darum zu tun , einmal
nachdrücklich darauf hinzuweisen , daß Kumt und werktätiges Leben ,die Musen und der Alltag , sich finden müssen , wenn das Dasei» Sinn
und Wert haben soll.

Kebrittsches Thealer .
Von

Walter Hasencfever .
Paris , im August.Ein unvergeßlicher Eindruck .

In der heißen Sommerhche spielt das Theater Habima aus' Moskau im ThÄtre de la Madeleine . Volle Häuser. Kein Platz zuhaben . Ein tief andächtiges, erschüttertes Publikum .Wir leben in einer Zeit der Kontraste . Auf der Place de laMadeleine flimmern wild die Neklamelichter. Aickos kreifchen. Zei,tungen werde,, ausgerufen . Und in einer kleinen Seitenstraße dieserunruhigen Welt steht plötzlich Jerusalem auf. Die Majestät des Tem-
pels . Uralte Klänge einer heiligen Sprache. Psalme ertönen . Pro -
pheten singen .

Das letzte Theaterereignis der Saison . Vielmehr : das einzige.Was geschah eigentlich in diesem Winter ? Das übliche Maffenauf -
gebot der Revuen , bessere und schlechtere Operetten , verdannngsför -dernde Lustspiele mit der dreieckigen These , ein paar geschwätzigePiradellos . . . Schluß.

Im Programmheft der Russen ist das Ensemble des Theaters ab-
gebildet . Etwa 35 Künstler . Lauter junge Menschen zwischen zwanzigund dreißig Jahren . An der Spitze ihr Führer Raum Zemach ,Schuler iwn Stanislawski , Regisseur und Darsteller der 1S18 dieBühne in Moskau gründete.

Man spielte ausschließlich in hebräischer Sprache. Erst in kleinenSälen , allmählich vor größerem Publikum , ernst , vorbissen und fa -
natisch , wie man eben m Rußland Theater spielt. Eine Gemeinde

ein Repertoire geschaffen . Man setzte sich durch mit
Entbehrungen , ohne Stargagen , genährt , genährt von jener reinenluft des kunstlSrischeu Schaffens, in der die Eitelkeit nicht gedeiht.Junge Menschen zwischen zwanzig und dreißig ! Ihr , die Ihrnoch aus Begeisterung spielt, und nicht des Ruhmes imfc der Gage

.wegen : Euer schöner Mut , Eure lebendige Kraft ist uns ein Trost
in dieser Hetzjagd des Gesch .fts und der Routine . Seid gegrüßt !

Gegeben wurde ein Stück von Pinski : „Der irrend »
Jude "

. Trotz der unverständlichen Sprache völlig verständlich -
Klare Bewegungen und ausdrucksvolles Spiel vermittelten den In -
halt der Worte . Die antike Welt des alten Testamentes stand auf
hohen Konthurnen aus . Ueberlebensgroß schien alles , ewig und zeit -
los in diesem Staub der Maschinenzeit . Die Scheinwerfer verloren
ihren elektrischen Glanz . Der brennende Dornbusch , Das Licht vom
Berge Sinai flammte auf dem Antlitz entrückter Sprecher . Wenn kein
Darsteller heute mehr Sophokles spielen kann , weil ihm die Voraus -
setzungen dcr Rasse , des Glaub - ns und der Landschaft fehlen , so ver -
mochten diese Menschen aus ihrem Blut heraus eine erhabene Ver -
gangenheit zu verkörpern .

Klagelieder umflorten die Handlungen . Eine unsichtbare Musik
begleitete den Schritt des Propheten , den dt » ungläubige Meng «
verhöhnte . In der höchsten Strigeruuo wuchsen die Stimmen der
Schauspieler zum Gesang an ; es klang wie der Schrei eines ganzen
Volkes : „Einst wird kommen der Tag . . ."

'
Jerusalem oder Troja : ein Reich geht unter . Städte versinken .

Menschen werden vertrieben . Ucber den Wassern der Zukunft leuchtet
des Sehers Blick.

N a u :>i Z e n a ch gab d» n Propheten mit einer Inbrunst , wie
wir sie kaum mehr auf dem Theater sehen . Sein Spiel war nicht nur
eine schauspielerische , fondern eine religiöse Leistung. Frau Rovina
als junge Mutter hatte den Atem der großen Tragödinnen .

Ergriffen trat man aus dem Theater in die Sdmmernacht der
Boulevards . Lichter blitzteil . Autos rasten . Am Himmel flammte
Perkündigung .

Deutschlands Aerzt». Eine Statistik der deutschen Aerzteschaft,
die bis zum 3t . Januar 1326 reicht , wird in dem von Profefftk
Schwalbe herausgegebenen .Aeichsmedizinalkalender " veröffentlicht '
dcr zum erstenmal seit dem Kriege wieder erscheint . Danach £5'.^Sanitätsrat Prinzing in der .Deutschen Medizinischen Wochenschrifl
eine Uebersicht über die Zahl der deutschen Aerzte . Sie betrug fl"
Beginn des Jahres 1926 mit Einschluß des Saargebiets 4 4 7 1 ° '
bei einer Einwohnerzahl von 63 Millionen kommen 7,16 Aerzt »
10 000 Einwohner . Die Assistenz- und Volontär - Aerzte sind mitge¬zählt . Ihre Ziffer beläuft sich auf etwa 3060 . Für den Nachschub >N
noch reichlich gesorgt , doch macht sich ein starker Rückgang der Med !-
zinstudierenden , besonders beim weiblichen Geschlecht, bemerkbar .
Etwa ein Drittel bis zwei Fünftel der Aerzte haben sich einem
Spezialfach zugewendet , doch hat die Zahl der Facharzt « nicht in dem
gleichen Maße zugenommen wie die der Gesamtheit der Aerzte . .

An>
zahlreichsten sind die Fachärzte für Haut - und Eeschlechtskrankheitcn .
dann folgen die für Frauenkrankheiten und Chirurgie . Besonders W
genommen hat die Zahl dcr weiblichen Aerzte . Während sie 1913 nu >
195, betrug - ist sie jetzt auf 1627 gestiegen , von denen 236 Assists '
und VoioStärärztinnen sind . Die Aerztinnen üben fast nur allgemeine
Praxis aus, ' nur wenige wenden sich einem Spezialfach zu . und zwar
sind die meisten , nämlich 116, ats Kinder - , 43 als Frauenärztinne «
tatig .
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um Bsoen .
©pätioUrsprüjunji öer Reserend? re

Die in die cm Spcitjabr abzuhaltende zweite juristische Prüfung
am 28. Oktober ds - Js > beginnen . Die Anmeldungen zur

-rüsung sind im Lause de - Monats September beim Justizminister^ » zureichen .

Die Arbeitsmethode des Landtags
I ersten Tagungsabschnitt Hot, wie unsere Leser wissen, in allen

jrafti oncn des Parlaments und in der Tagespresse aller Parteien
><bhzfte Kritik gefunden, die vollkommen berechtigt ist . Wir selbst
- '-ben in längeren Auseinandersetzungen dargelegt , das? und warum

so nicht weitergehen kann . Neuerdings hat nun auch die B a -
^ ' ! che Zentrumskorrespondenz in einem Rückblick auf die
Seiten des Landtags die diesmal beliebte Arbeitsmethode scharftlUjiert. Wir lesen da u . a . :
»> " An der Arbeitsmethode des Landtass ist von allen Seiten und allen
pjteicit Kritik geübt worden , zum Teil mit Recht . Wir wollen hassen ,»ß bec Sweet der Kritik erreicht wird , die Besserung der Verhältnisse .
> ' ist aui die Dauer unerträglich , wenn der H a h a l t s a u s -
, u 'b « Infoch alles mach « und die übrigen Ausschüsse damit geradezu°° cutuilgslos werden . Die Arbeitsfreude der Abgeordneten , die Nicht »
nttglieter des dominierenden Ausschusses sind , wird damit sicherlich nichtcl)obcn . Ez ist keine rationelle Arbeitsteilung , wenn der Haushalts -
Usschutz 122 Sidungen abhält und der Ausschuh für Rechtspflege

^
>>Nd Verwaltung im ganzen I » . Wie sollen insbesondere die neu in den
^» dtgg gewählten Abgeordneten in den parlamentarischen Betrieb ein -

oTa ' l3rt It,eri,en - lreny nicht im AuKschutz! Im Plenum muh man schon
J * Parlamentarier Zastehen und bestehen können . Das Arbeitsgebiet der' ? » desparlamente ist heute ein beschränktes , nachdem die Verfassung von
^ c>»,ar ihre Zuständigkeit stark beschnitten hat . Und das Volk , die

Wählerschaft , hört heute darum mehr nach Verlin . als nach Karlsruhe .* cr badische Landtag muh selbst dasür sorgen , dah man ihn nicht ganz' verhört . Das Plennm mutz wieder mehr zn feiner Bedeutung kommen'J ' " man wird die diesbezüglichen Bestrebungen des Laiidtsgsorästdentcnir . Baumgartner nur aus das Nachdrücklichste unterstüben können ."

Die sozialdemokratische Mannheimer „Volksstimme " druckt' ^se Auslassungen ab upd bemerkt ihrerseits dazu:
. "Ter Eindruck , dah das Ansehen des Landtags und damit der Par -

' '» entariSmns überhaupt leidet , Ivenn die gesetzgeberische Arbeit in den
^ Sfcfiüffen , vor allem im HanshaltsauSIchutz so erledigt wird , dah
lir politische und geistige positive Auseinandersetzungen im Plenum
e i n e Möglichkeit mehr besteht und dieses nur noch ja oder nein

}
" fugen hat . ist bei der Wählerschaft wohl allgemein . Es muh aber

. 'Neres ErachteuS in der Hauptsache Aufgabe der Abgeordneten
,

* ' b st sein , dafür zu sorgen , dah hier Remedur geschaffen werden kann ,
^ nc dah die Arbeitsfähigkeit deS Landtags darunter leidet . Wir haben

• Beobachtung gemacht , dah z.
"B . bei den Etatberatungen die Wähler

Dichaus sehr aufmerksam nach Karlsruh « hörten , ein Beweis , dah im
■i,, . n Ii m der Wille und die Stimmung der Wähler sich widerspiegeln

Allerdings darf da? nicht durch negative Btelrederei geschehen , es
u>tz Spielraum für positive Arbeit gegeben sein . Die Wähler schicken« Ute Abgeordneten erster , zweiter oder gar dritter Karnitur ins Parla -

, ^ » t . sondern Volksvertreter mit gleichen Rechten n n d P f l i 6, -
(„ I

1' . Deren Arbeit wollen sie kontrollieren in den "' lusschufsen wie im
diese A »t wird auch die persönliche Verbindung zwischen

II Abgeordneten und ihren Wählern wieder eine bessere werden ."

. -»» Es handelt sich hier in beiden Fällen um Organe der zwei Re- '
^ '^ ungsparteien . Wie im Plenum des Landtags selbst Regierungs -
^ Ueien und Opposition einig waren in der Verurteilung der Ar-
^ ' tsmethode, so ist auch in der Presse nur eine Stimme zu hören'
.^i> zwar die , daß im nächsten Tagringsabschititt her ganz o ^ ^ ' tige
gerungen vorgenommen werden müssen .

Um die Heidelberger Staustufe.
Aus Einladung der Heidelberger Stadtverwaltung fanden sich .

^ Dienstag nachmittag die Mitglieder des Heidelberger Bürger -
' "» »chusses zusammen, um über die Gestaltung der Wehranlage" der Hixchgasse zu beraten - Strombaudirektor Cons - Stutt -
|J.atl erklärte zur allgemeinen Ueberraschung, daß von der Erstellung

Nes Senkwehres aus technischen Gründen abgesehen werden müsse
. ^d daß nur noch ein Hubwehr gebaut werden könne . Im übrigen
fronte er , daß der Kanal unter allen Umständen gebaut würde .

der Aussprache wurde besonders bemängelt , daß man jetzt von
^uenr Hubwehr spreche , nachdem bereits zwei Projekte für ein
^ nkwehr preisgekrönt worden seien . Obwohl von der Strombau -

, rcftion Stuttgart daraus gedrängt wurde , daß ein Beschluß gefaßt
^ *de , konnte sich die Verwaltung dazu noch nicht entschließen. Es

urde festgesetzt, daß noch eine Ortsbesichtigunz stattfinden soll , bei
womöglich das geplante Stauwehr in Kulissenform errichtet
en soll. Diese Ortsbesichtigung findet am nächsten Samstag statt.

Ein weiterer staubfreier Fußweg
im Echwarzwald.

I Während man bei dem dauernd zunehmenden Kraftwagenver -
Ltr r̂ rtäch !* mehrfach versuchte , durch Sperrung von vielbefahrenen
t) ! Qßen an Sonntagen dem Spaziergänger und Wanderer sein Recht
tfJ ungestörten Naturgenuß und Erholung ungeschmälert zu erhal -
(W W Man in neuerer Zeit erfreulicherweise immer mehr dazu über-
^ Mngen, diese den Krastwagenverkehr hindernden und lästig empsun -
Htob

" ^ afznahmen
'
durch Anlage neuer Touristenwege abseits derLand -

gru "" nötig zu machen . Der Schwarzwaldverein und seine Orts -
haben sich zs zur Aufgabe gemacht , unter erheblichen finau -

(tän ®Pfetn fine solche ' dem Kraftwagenverkehr und dem Fuß-
h ?2er dienliche Lösung zu erreichen . Auf diese Weise hat u . a . das
„<*= 11 c n t a I g e 6 i c t einen staubfreien Fußweg , den sogenannten
Kt ^ Pfad" erhalten , ein ähnliches Vorgehen ist im Gebiet der

Warzwaldbahn bei T r i b e r g vorgesehen . Nun hat auch dii?
^ ^ grupp- Neustadt des Schwarzwaldvereins in enger Zusammen-
Oto* *- mit ^en Kurverwaltungen Neustadt und Titisee einen
« «mgen staubfreien Waldweg zwischen diesen beiden vielbesuchten
x,^I?^ en geschaffen . Der Weg zieht sich des nördlichen Hanges des
Si c

' ' , rTtQc6ietcs entlang und zeigt unterwegs wundervolle Blicke auf
oet ^ pifchen Landschafjsbilder des Hochschwarzwaldes und auf das
von Feldbergmassiv. Zugleich führt er an der sogenannten großen
ist. ^ bei Hölzlebruck vorbei , einer Tanne von gewaltigem Ausmaß

von etwa 2qß Jahren .
*

ij, j
== Ettlingen , 18 . Aug . (Tragisches Ende .) Heute vormittag

^ esck," - Schuhwarenhändler Max David in seinem Laden-
jwft tot aufgesunden . Gestern war seine Frau gestorben. Der

Mann ist wahrscheinlich infolge Schwermuts über den Verlust seiner
Frau unter Hinterlassung von drei unversorgten Kindern freiwillig
aus dem Leben geschieden .

— Kirrlach , 18 . Aug . (Brand .) In noch unaufgeklärter Weise
brach in der Scheune des Julius H offner Feuer aus , das , von
aufgestapelten Erntevorräten genährt , so rasch um sich griff , daß die
Scheune und der angebaute Schuppen ein Raub der Flammen wur -
den . Dock gelang es wenigstens , das Wohnhaus zu retten. Der Ge¬
schädigte ist nur wenig versichert .

! ! ! Neuenbürg (Bruchsal ) , 18. Aug . ( Schadenfeuer durch Blitz -
ichlag.) Gestern nachmittag schlug der Blitz in die Scheune des Land-
wirts Baumgältner ein. Die Scheuer brannte mit den Ernte -
vorröten nieder . Zwei Stuck Vieh sind erstickt. Die Pferde konnten
aus dem Stalle herausgebracht werden.

: ! : Wicsloch , 18 . Aug . (Kulturarbeiten .) Die Kulturarbeiten in
unserem Amtsbezirk nehmen einen guten Fortgang . Der Umbruch
des Malschenberger Bruches ist beendet, und die Arbeiten der Motor -
fräser im großen Watzenbruch bei der Station Rot - Malsch werden
noch im Laufe dieser Woche vollendet. Die Fräse hat die verfilzten
Sauergrasnarben gut zerkleinert und die Bedingungen für künftige
Ackernutzung geschaffen . Der Endpunkt aller dieser Arbeiten ist die
Anlage guter Wiesen . Es handelt sich dabei um ein bedeutendes
Gelände . Landesökonomierat K e l l e r -Wiesloch ist die Durchfüh-
rung dieser Kulturarbeiten zu verdanken.

— Heidelberg , 18. Aug . ( Noch eine große Schloßbeleuchtnng .)
Nach einer Mitteilung des städtischen Verkehrsbüros findet am 6.
September nochmals eine große Schloßbeleuchtung mit Brückende -
leuchtung und Feuerwerk statt .

— Zicgelhausen bei Heidelberg , 18 . Aug ( Schießerei . ) Der in
zweiter Ehe lebende Arbeiter Busch begegnete seiner geschiedenen
Frau aus erster Ehe , die er auf der Straße anfiel und mißhandelte .
Aus ihre Hilferufe eilte ihr Schwager herzu , der sich sofort aus den
Busch stürzte, obwohl dieser sich mit einem Revolver zu verteidigen
suchte. Während des Ringens feuerte er schließlich aus unmittel -
barer Nähe zwei Schüsse ab , die fehl gingen und auch zum Glück
von den zahlreichen Kirchweihbesuchern auf der Straße niemand
verletzten - Dann bahnte er sich einen Weg und flüchtete . Die Po -
lizei folgte ihm.

: : Mannheim , 18 . Aug . ( Ein Mannheimer im Gebirge abge -
stürzt.) (Drahtbericht .) Der 21 Jahre alte Welsch aus Mannheim
wollte über den Kalli nach der Berglihütte im Berner Oberland
allein gelangen und stürzte im Grindelwaldner Eismeer ab. Er er -
litt einen Beinbruch und andere schwere Verletzungen. Die Rettungs -
kolonne brachte ihn nach Grindelwald .

# Mannheim , 18 . Aug . (Ertrunken .) Gestern vormittag ist
der 9 Jahre alte Wilhelm D e h u s , Sohn des Gutspächters Georg
Dehus , auf der Friefenheimer Rheininsel wohnhast , als er mit
einem Fischernachen über den Altrhein fahren wollte , ins Wasser
gefallen und ertrunken . Die Leiche konnte nachmittags geborgen
und nach dem Friedhof Sandhosen verbracht werden .

— Plankstadt , 18 . Aug . (Verkehrsunfall ) Gestern früh fuhren
an der Straßenkreuzung zwei Heidelberger Motorradfahrer in ein
Kuhgespann . Der eine der Fahrer wurde bei dem Verkehrsunfall
ziemlich stark verletzt . Die Untersuchung ist eingeleitet .

— Freiburg i . Br ., 18. Aug . (Sprung aus dem D - Zug .) In der
vergangenen Nacht befand sich in dem Schnellzug Basel—Mannheim
ein geisteskranker Ingenieur aus Norwegen , der von einem Krimi -
nalbeamten von Basel nach Dortmund gebracht werden sollte . Als
in der Nähe des Jsteiner Klotzes der Schaffner die Fahrkarten kon-
trollierte , sprang der Irrsinnige mit einem Satz durch das
offene Fenster aus dem Zuge . Obgleich er von Mitreisenden
noch an der Schulter gepackt wurde , gelang es ihm , aus dem Rock
zu schlüpfen und im Dunkel der Nacht zu entkommen. Der Zug hielt
und die nähere Umgebung wurde abgesucht. Man konyte des
Flüchtlings , der sich wahrscheinlich in einem nahegelegenen Wein-
berg versteckt hielt , jedoch nicht mehr habhast werden . Infolgedessen
kam der Schnellzug mit fast einstündiger Verspätung in Mann -
heim an.

# Freiburg i . Br ., 18 . Aug . ( Leichenfledderer .) Die Zunft
der Leichenfledderer übt allem Anscheine nach wieder ihr lichtscheues
Gewerbe aus . Wie der Polizeibericht meldet , wurden in der Nacht
zum Mittwoch einem Mann , der in den Bahnhofsanlagen aus einer
Bank lag und schlief, 10 Mark aus seiner Tasche geraubt . Der
Täter ist unbekannt .

: ! : Opfingen (31. Freiburg ) , 18 . Aug . (Brand . ) Am Montag
abend brach im Schuppen des Anwesens des Landwirts Emil
S t ä u b l e ein Brand aus , der in kurzer Zeit auf das Wohnhaus ,
Scheuer und Stall übergriff , so daß das Anwesen vollständig ver-
nichtet wurde. Da das Wohnhaus leerstand, ist der Fahrnisschaden
weniger groß. Als Ursache des Feuers wird Brandstiftung ange-
nommen.

= Herbolzheim , 18. Aug . ( Bor dem Ertrinken gerettet .) Am
Sonntag geriet beim Baden in der Bleich ein Mädchen von hier
in eine tiefe Stelle . Dem Sohn Heinrich des Landwirts G e p p e r t
gelang es , das Mädchen vor dem Tode des Ertrinkens zu retten .

( !) Sulzburg bei Staufen , 18 . Aug . (Zur Fremdenlegion ent -
laufen .) Der 15jährige Sohn einer hiesigen Familie , der in Müll -
heim in die Lehre ging , wird seit einiger Zeit vermißt . Man nimmt
an , daß er sich zur Fremdenlegion begeben hat . Die Polizei stellt
Nachforschungen an.

() Kandern , 18 . Aug. ( Nachgefolgter Tod.) Der am Samstag ver-
unglückte Ernst S ch m i e d l i n von Holzen ist am Mittwoch vor-
mittag seinen Verletzungen erlegen.

) ( Maulburg bei Schopfheim , 18 . Aug . (Unfall . ) Der verhei -
ratete Schreiner Karl Wagner stürzte bei der Arbeit am Rat -
Haus vom zweiten Stock herab und erlitt schwere Verletzun -
gen . Der Gurt , mit dem er sich gesichert hatte , zerriß.

— Wieden bei Schopfheim , 18. Aug . (Brand .) Heute früh gegen
3 Uhr brach im Hause S P r i ch - B l ä s i Feuer aus und erfaßte auch
das Nachbarhaus Guttmqnn und das des Landwirts K li n -
g e l C. Alle drei Häuser wurden bis auf den Grund eingeäschert.
Das lebende Inventar konnte gerettet werden , die Fahrnisse ver-
brannten . Durch deu Brand sind süns Familien mit 22 Personen
obdachlos geworden . Dieser Brand ist in kurzer Zeit der dritte in
Wieden.

( ! ) Schönau i . W . , l8 . Aug . (Hagelwetter .) Gestern nachmittag
gegen 3 Uhr ging über Schönau ein außerordentlich starkes Gewitter
mit Hagelschlag hernieder , wodurch ein großer Teil der Garten - und
Feldfrüch'. e vernichtet wurde Noch am heutigen Morgen lagen die
Hagelfchlossen in den Gärten .

) ! ( Herrischried bei Säckingen , 18 . Aug . ( Ein Dieb geht um. ) Am
letzten Sonntag wurde während der Kirche bei der Witwe Gottfried

Eckert eingebrochen : dabei wurde ein größerer Geldbetrag g«->
stöhlen . Zwei Schirmslicker , die man als der Tat verdächtig verhastet
hatte , mußten wieder freigelassen werden . Ein ähnlicher Fall trug
sich in U n t e r a l p e n zu . wo einem Knecht die Ersparnisse gestohlen
wurden.

# Mönchweiler , 18 . Aug . (Eigenartiger Unfall . ) Gestern vor¬
mittag hatte die Kulturarbeiterin Anna Götz von hier eine Kuh
nach Königsfeld zu führen- Bei dem Herannahen mehrerer Autos
scheute das Tier , wodurch die Götz unter eines der Autos geschleu-
dert und erheblich verletzt wutde .

— Meersburg , 17 . August. ( Das Gemeindeblatt ) . Der Bürger¬
meister von Meersburg schreibt in seinem Gemeindeblatt '

. .Da»
Meersburger Gemeindoilatt hat den achten Jahrgang begonnen,
nachdem es seit Kriegsende über Geschehenes und Notwendiges ,
auch über Absichten und Pläne berichtet hat . In den letzten Jahren
pflegte mancher Spaß und launische Beratung im Blättle zu stehen ,
mancher Artikel aus dem Meersburger Gemeindeblatt hat die Kunde
durch die Zeitungen der Länder gemacht , nicht zum Schaden unsere -.
Stäbchens . Wenn das nun leider nicht mehr häufig der Fall ist und
das Meersburger Gemeindeblatt am Ende bald wieder an dem
Nagel hängt , von dem es vor sieben Jahren abgenommen wurde,
so

"
ist nur der tägliche und zunehmende Verwoltungsmist schuld

der statt anderer schöner Dinge auf dem Schreibtisch liegt ! Nachbar
Händel und Weiberzwist, Uneinigkeit uwd Mißvergunst. Steuerdruck.
WohnungAdreck , Undank, Hindernis und Verdächtigungen. Es ist klar ,
daß da mit der Zeit auf dem Bürgermeisteramt Humor und gute
Laune ersaufen muß wie ein Frosch im Güllen>faß . Vielleicht war
es doch eine glückliche Zeit als außer den hohen Herrschaften in
Meersbuvg nur armselige Fischer - und Ruderknechte wohnten , auch
bescheidene Weinbauern , die zufrieden waren , wenn sie an Martini
ihren Zehnten abliefern konnten — da es doch nichts zu gewinne»
und verteilen galb , wie in der neuen Zeit des Verkehre "

Gerich^szeitung.
=-. Karlsruhe , 18 . Aug. Das Schöffengericht verurteilte

den 52 Jahre alten , hier wohnhaften Lackierer Wilhelm Kurz
wegen Blutschande ^u ein ei n h a l b Jahre Zuchthaus ,
seine 30 Jahre alte , ledige Tochter Rcsa Kurz wegen des gleichen
B-rgehen? zu drei Moniten Gefängnis .

§ Pforzheim , 18. Aug . ( Münzverbrechen .) Das hiesige Schöffen -
gericht hatte sich in seiner letzten Sitzung mit zwei Fällen von Münz-
verbrechen zu befassen . Zunächst hatten sich die Gustav K u n z m a n n ,
Feingießers Eheleute in Pforzheim , wegen dieses Verbrechens zu
verantworten . Der Ehemann hat im Frühjahr zwei falsche Einmark-
stücke hergestellt. Die Ehefrau nahm nun emes Tages ein Einmark¬
stück, da sie in Not war und kein anderes Geld mehr hatte , und kaufte
dafür Lebensmittel . Beide Angeklagten wurden mit Gefängnis -
strafen bestraft und zwar erhielt der Ehemakn eine solche von 4
Monaten , worauf 3 Wochen der erlittenen Untersuchungshaft an-
gerechnet wurden , und die Ehefrau eine solche von l Monat . —
Der zweite Fall betraf dis Eheleute Theodor Müller von Pforz¬
heim. Theodor Müller , ein bis jetzt unbescholtener Mann , hal Ende
1325 und Anfang 1926 etwa 1200 falsche Fünfzigpfennigstückeherge¬
stellt , die dann zum Teil von ihm und seiner Ehefrau in den Verkehr
gebracht wurden. Wie gut die falschen Stücke nachgemacht wurden,
beweist der Umstand, daß heute noch eine beträchtliche Anzahl sich
im Zjerkehr befinden. Beide Angeklagten wurden zu Gefängnis -
strafen und zwar der Ehemann Müller zu einer solchen voi,
2Y> Jahren , worauf 3 Monate der erlittenen Untersuchu >; gehaft
angerechnet wurden , die Ehefrau zu 4 Monaten , worauf eben ,
falls 3 Monate der erlittenen Untersuchungshaft angerechnet wurden
verurteilt . Ferner wurde das nachgemachte Falschgeld und die zur
Herstellung des Falschgeldes benützten Formen und Stempel einge¬
zogen . Die beiden Verhandlungen fanden unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit statt.

§ Pforzheim , 18 . Aug . (Wüstlinge . ) Das Schöffengerich ,
verurteilte den vielfach vorbestraften Robert B ü h l e r von Heilbrvn ^
wegen an einem 11 Jahre alten Kinde begangenen Sittlichkeit ^
verbrechen zuLJahrenZuchthausund Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren . — In der gleichen Sitzung
erhielt der Lumpenhändler Stefan Oßwald von Stetten a . !' . M .,
weil er an seiner Stieftochter wiederholt umsittliche Handlungen vor-
genommen hatte , 8 Monate Gefängnis ; zwei Wcchen Unter --
suchungshaft werden angerechnet.

Aus de« NachbarlänSern .
— Heppenheim a . d . B . , 18 . Aug . (Wiederaufbau der Starken ,

bürg .) Die Vorarbeiten zum Wiederaufbau der Starkenburg , deren
Turm vor längerer Zeit wegen Baufälligkeit gefvreugt werden
mußte , sind im Gange . Zur Ausführuug fehlen dagegen noch die
nötigen Mittel . Ebenso bereitet die Materialherbeifchassung noch
große Schwierigkeiten. Durch eine Lotterie sollen die nötigen Gelder
zum Wiederaufbau des alte » Wahrzeichens der Provinz Starken -
bürg gewonnen werden .

X Pirmasens , 18. Aug . ( Schweres Unwetter .) Gestern ging über
die Pfalz ein schweres Unwetter nieder . Die Bahnlinie P i r -
masens — Biebermühle wurde durch umgeworfene
Bäume gesperrt . Die Feld - und Gartenfrüchte wurde » voll -
kommen vernichtet, lieber Zweibrücke» gi» g ein schweres Gewitter
nieder ; viele Keller stehen unter Wasser .

+ Stuttgart , 18. Aug . (Gewitterschäden im Neckartal.) Die
gestern in verschiedenen Teilen des Landes , namentlich im Neckar -
tat , niedergegangenen Gewitter haben erheblichen Schade» angerich-
tet . Mehrfach wurde » durch Blitzschläge l a u d w i r t s ch a s t -
l i ch e Anwesen in B r a » d gesetzt , in denen bereits die
Ernte geborgen war .

Ernennungen - Versetzungen - Juruhesetzungev
usw. der planmäßigen Beamten .

Ministerium der Finanzen .
.'inrubeaescht : ^ bcrgürtncr Ludwig S rf> o r 6 in Karlsruhe .

Rechnungshof .
Eru- unt : Qbersteuersckrctär Joses Wurth beim Finanzamt Buch«U

zum Rcntssansinspcktar .
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Aus der LandeshauplslaS !.

Karlsruhe , den 13 . August 1926.
Vom abergläubischen Reisenden .

Auf vielen Gebieten treibt der Aberglaube die absonderlichsten
Blüten . Auch über das Reisen hat er seine Fittiche gebreitet . Abge -

- sehen davon , daß die nachfolgende Ausführung keinen Anspruch
auf Vollständigkeit laut werden läßt , ist sie dennoch zur Genüge
imstande , einen Schimmer zu geben von der Unvernunft , wie sie
in einer weiten Gemeinde des Volkes lebt .

Viele Mensch » lenken , bevor sie eine Reise tun , ihre Schritte zu
einer Wahrsagerin . Aus ihrem . weisen Munde " wollen sie einen
„ weisen Rat " hören . Gibt sie ihnen den Bescheid , daß die Reise
ugnlücklich verladen könne , so bauen sie mit nachahmenswerter
Festigkeit daraus und unterlassen oder verschieben sie . Der Eng
länder schleudert einen Penny in die Lust . Je nach dem Herunter
fallen , Kopf oder Wappen oben liegt , will er daraus schließen , ob
die zu unternehmende Reise günstig ausgeht oder nicht ^ Auch der
Jägerglaube , daß ein begegnendes altes Weiblein Unglück bringt
wird aus das Reisen übertragen - So wird von dem berühmten
Astronomen Tyche Brahe berichtet , daß er umkehrte , wenn eine solche
„ Unbeilverkünderin " seinen Weg kreuzte . Ist der Reisetag noch dazu
ein Freitag , so kann von Reisen nicht mehr gesprochen werde .i
Richard Wagner , Beethoven , Bismarck waren von einer großen Ab -
neigung gegen den Freitag als Reisetag erfüllt . Jedoch Kolumbus
und Edison scheuten den Freitag nicht . An einem Freitag ist der
Genuese aus dem Hafen von Palos in die Wasserwüste gesteuert ,
an einem Freitag setzte er seinen Fuß aus amerikanischen Boden .
Edison erfand an einem Freitag den Phonographen . Beide schätzten
daher diesen so .übel beleumundeten Tag als Glückstag . In manchen
Staaten sind die Einnahmezissern an Freitagen im Gegensatz zu
anderen Tagen so niedrig , daß es Erstaunen erregt ,

Sind die Reisenden nun wohlbehalten am Bahnhof angelangt ,
so fragt es sich, ob der Zug nicht 13 Wagen zählt , ob die Eisenbahn -
fahrkarte keine 7 enthält . Ist ihre Quersumme 13 , wird die Reise
sicher nicht vollführt . Auch die Nummer des Wagens ist ausschlage
gebend . Ist bis jetzt noch kein Grund vorhanden , die Reise auszu -
setzen, so besteigen die abergläubischen Reisenden den Wagen in der
Unruhe , auf einen Platz , der zufällig 13 ist, zu sitzen zu kommen .
Man darf sicher fein , daß sie, wenn es zugetroffen , bei der nächsten
sich ergebenden Gelegenheit einen anderen Platz einnehmen , Begeg
net ihnen ein Schaffner , der eine 7 bei seiner Nummer hat , so sürch-
ten sie wieder Unheil .

Um sich nun vor Unglück , Entgleisung , Beraubung , Zusammen -
stoß , Untergang eines Schiffes zu bewahren , trägt man Talismane .
Daß unsere modernsten Reisenden , die Luftschiffer , diesen Ansichten
huldigen , ist recht verwunderlich . Schon oft stand SantoS Doumont ,der brasilianische Luftdurchsegler , am Rande des Grabes , oft muhte
er dem Tode ins Angesicht schauen . Daß ihm nie etwas zugestoßen ,
glaubte er einer kleinen Goldmünze , oie er als Anhängsel an einem
schmalen goldenen Armband an dem ' linken Arm trug , zuschreiben
zu müssen . Die als Talisman angesehene Goldmünze war ihm
von der Tochter des letzten Kaisers von Brasilien , Don Petro II -,
verehrt worden .

Macht man eine Landpartie , so glauben auch viele , das Fatum
folge ihnen auf den Fersen , wenn ein Hase quer über den Weg laufe .

Nun noch ein kurzes Wort über den Aberglauben hmsicht -
lich des FahrenS zu Schiff . Wenn nicht ein triftiger Grund
vorliegt , so geht Freitags kein Schiff aus den Häfen , da es an der
nötigen Passagierzahl gebricht . Auch die Schiffsangestcllten heißenes die Götter versuchen , am Freitag ein Fahrzeug auslaufen zu
lassen . Einen Kapitän in Dienst zu nehmen , der einen furchtein
flößenden Namen führt , oder dem Schiff einen solchen zu geben ,wäre für die Gesellschaft ein großer Ausfall an Reisenden , die die
abergläubische Furcht abhält . Nicht mehr glänzt an einem der
Schisse der Name unserer klassischen Dichter . „ Lessing " rettete stch
einst nur mit großer Mühe auf der Fahrt nach Amerika vor der
Zerstörung durch Feuer . „ Schiller " versank mit Hunderten von
Fahrgästen bei den Scilly ^ nfeln im nassen Element . „ Goethe "
beschloß seine Existenz in der Mündung des La Plata , auf dem
„ Herder " hatte der ' Massenmörder Thomas seine Höllenmaschine
eingeschifft . „ Wieland " war mit gebrochener Schraubenwelle aus der
Fahrt nach Amerika ein Spielball der ungestümen Wellen .

♦
ha . 6 Silb «rmiinzen auf den Kopf . Neue Silbermünzen sind im

^ uli nur wenig über 8 Millionen Stück geprägt worden , K2N340Stücke zu 2 Mk . und 1795 538ju iMk . . so ixifr jetzt 266 *4 Mlli »nen
Zu iMk ., 69 Millionen zu 2 Mk ., 50 Millionen zu 3 Mk . und 1,6Millionen zu 5 Mk . , zusammen 387 'A Stück oder etwa 6 Stück aufden Kopf der Bevölkerung vorhanden sind. Pfennigwerte wurden
nur noch kleine Mengen hergestellt .

Die zollamtliche Behandlung postalischer Sendungen . Vom Aus -
land eingehende Sendungen im Gewicht von 56 Gramm und mehr ,die Waren enthalten , die einem Zollsatz von 166 Mark oder mehrfür 160 Kg . unterliegen , sind zollpflichtig und müssen von der Post -
behörde der Zollbehörde zur zollamtlichen Behandlung überwiesenwerden . Die Postbehörde hat Anweisung ergehen lassen , wonach nurdann Auslandsbriefsendungen im Gewicht von 56 Gramm und mehrden Zollstellen zugeführt werden sollen , wenn die Vermutung besteht ,dag sie Waren enthalten , die einem Zollsatz von 160 RM . oder mehrfür 166 Kg . unterliegen , z . B . Spitzen , seidene Wäsche, Schmuckfedern ,Uhren , Riech - und Schönheitsmittel , fein geschnittener Tabak , Zi -
garren , Zigaretten usw . , Die Postbeamten sind angewiesen , nur solcheSendungen der Zollbehörde vorzuführen , die vermutlich solche Waren
enthalten . Dabei sollen alle Umstände wie Art , Umfang , Herkunftder Sendung usw . berücksichtigt werden . Es wird sich trotz aller Vor -
ficht nicht immer beurteilen lassen , ob diese Briefe nur Schriftstückeoder auch zollpflichtige Gegenstände wie Spitzen usw . enthalten .In solchen Fällen werden die Vriespostsendungen der Zollstelle vor -
geführt .

= Frachtfreie Beförderung von Ersatzkirchenglocken . D'ie Frist
für die frachtfreie Beförderung von Ersatzkirchenglocken ist nochmalsbis zum 31 . März 1927. verlängert worden .

H Elfiikifchcö Thea !« finrlßtufic . Die mit so großem Beifall auf-
cienommcne Komödie „Der Herr Maire " von G . Ttoökovf gelangt amSonntag , den 2 2. Aua » st . abends 8 Nlir , im Stadt . Konzerthzuszur nochmaligen Aufführung . Hiermit wird einem allgemeinen Wunsche
Ziechnung getragen , da die letzte Vorstellung vor sast alisverkauftem Haufevonftatten ging . Das äußerst heitere Stück bietet einen vollwertigen Ersatz
für die dieses Jahr ausgefallene Sommeroperettc . Im Hinblick darauf
dajz die Preise sehr niedrig gehalten sind , hat die Nachfrag« nach Kartenbereits stark eingesetzt , sodas, jedermann nur dringend geraten werden
kann , sich beizeiten einen Platz zu sichern . Ten Vorverkauf lirbeu die
gleichen Geschäfte wie bisher übernommen .

Karlsruher Fümschau.
Die Residenz - Lichtspiele zeigen ab heute : „ Monte Carlo

das Paradies der Liebe " . Die Vorzüge dieses mondänen
Gesellschastssilms liegen in der Szenerie und den hüb chen Städte -
und Landschaftsbildern um Nizza und Monte Carlo herum , die den
Hintergrund für die Geschichte und das Schicksal einer allzu lebens
lustigen und dwdurch in ein gefährliches Abenteuer geratenen jungen
Dame bildet . Die Hauptrollen werden von erstklassigen französischen
Kräften verkörpert . Als zweiter Film läuft der Kulturfilm : „ Der
malerische L u ga n e r s e e "

, der eine Fülle herrlichster land -
schaftlicher Eindrücke , die stch unter geschickter Ausnützung der Be
lichtung zu einer wahren Symphonie der Schönheit steigert , bringt .Die reichhaltige Welt -Filmberichterstattung bildet den Beschluß des
interessanten Programms .

Turnen *Spiel » Spon .
Die Eurvpn -MeZslerlchilslen im Schwimmen .

Der erste Tag . — Arne Borg stellt einen neuen Weltrekord im 1560
Meterschwimmen auf . — Berges - Deutschland gewinnt seinen 1500
Meter Vorlauf . — Hohe Niederlage Deutschlands im Wasserballspiel .

ks . Budapest , 18 . August . (Eigen . Drahtb .) Die Europa -
Mei st ersch asten im Schwimmen nahmen am Mittwoch
nachmittag im Budapester Kaiserbad ihren Anfang . Reichsverweser
H o r t y eröffnete die Meisterschaftskämpfe mit einer Ansprache , die
er in deutscher , ungarischer und italienischer Sprache hielt . Dem feier -
lichen Eröffnungsakt wohnten fünftausend Zuschauer bei , die in dem
geräumigen Bad bequem unterkommen konnten . Unter den Zu -
schauern am ersten Tag der Europa -Meisterschasten sah man zahl -
reiche Vertreter der Behörden und ausländischen Gesandtschaften .

Die sportlichen Kämpfe wurden mit einem 50 Meter Freistil -
schwimmen eingeleitet . Der Ungar Garbo ffy siegte in 28,4 Sek .
vor feinen Landsleuten Magya und Frosy . Dann wurde zumersten Vorlauf über 1500 Meter Freistilschwimmen
gestartet , den erwartungsgemäß derSchwedeArne Borg über -
legen in der neuen Weltrekordzeit von 26 Min . 6,8,4 Sek .
vor Joachim Rademacher -Deutfchland gewann . Joachim Rade --
macher , der . Bruder des bekannten Weltmeister - V̂rustschwimmers ,konnte noch am besten mit Arne Borg Schritt halten . An dritter
Stelle kam der Ungar Halasfy ein .

In dem 2 . Vorlauf zum I506 - - Meter - Schwimmen
siegte der Deutsche Berges - Darmstadt . Berges wurde von Ake
Borg , dem Bruder des Weltmeisters , stark bedrängt . Später über -
holte dann der Ungar Ba h r o k den Schweden, jedoch gelang es
ihm nicht , an den führenden Berges heranzukommen . Der Deutsche
Berges siegte glatt mit 15 Meter Vorsprung .

Im ersten Wasserballspiel kam Deutschland mit Ungarn
zusammen . Trotz der Uebungsspiele , welche die deutsche Mannschaftin ihrer Hiimat gemacht hatte , konnte Deutschland im Spiel nur
wenig gefallen und muhte sich von seinem Gegner in einem ganzüberlegenen Spiel mit 8 : 1 Toren ( Halbzeit 3 : 1 ) abfertigen lassenDas . »einzige Tor für Deutschland fiel aus einem 4 -Meter -Strafstoß .
Im zweiten Spiel sollten Schweden und Rumänien antreten .Rumänien hatte jedoch kurz vor dem Spiel die Meldung zurückgezogen .

Die Ergebnisse des ersten Tages waren : 156 ?
M eter - Freistil - Vorläufe : 1 . Verlauf : 1 . Arne Borg
(ochnredenT 26 Min . 68,4 Sek . , 2 . Joachim Radema ^ er (Deutsch¬
land ) 22 Min . 23,24 Sek .. 3. Halusfy (Ungarn ) 22 Min . 54 Sek .
(neuer - ungarischer Rekoid ) . 2. Vorlauf : 1 . Friede ! Berges
(Deutschland ) 22 Min . 36,4 Sek . , 2. Bahrok (Ungarn ) 22 Min .
54,2 Sek . , 3. Kloudek (Tschechoslowakei ) 23 Min . 21,4 Sek . Der
Schwede Arne Borg endete im geschlagenen Felde .

Mit Ausnahme der Engländer und des Belgiers Blitz sind
bis Mittwoch abend alle zu den Europameisterschaften gemeldeten
Teilnehmer in Budapest eingetroffen.

F . E Wühlburg — F .E . Südslern Karlsruhe 3 : 1 (3 : 0)
Dem Mittwochspiel voraus ging eine Ehrung des überall bc-

kannten und hochgeachteten Verteidigers Heller vom F .E . Mühl -
bürg . Herr Stöchinger -Mühtburg überreichte Heller im Auftrag des
Südd . Fußballverbandes die kleine Ehrennadel des Verbandes und'
prach ihm gleichzeitig den Dank aus für sein langjähriges und vor-

bildliches Wirken auf dem grünen Rasen. Wenn diese Auszeichnung
je ein aktiver Spieler verdient hat , so ist es Heller, der dank seines
offenen und ehrlichen Charakters sich viele Freunde geschaffen hatund der Jugend als Vorbild dienen kann.

Der Spielverlauf war ziemlich eintönig . Mühlburg war der
Gäste -Elf im Feldfpiel stark überlegen . Während des ganzen Spieles
leistete Südstern energischen Widerstand, mußte sich aber dann all -
mählich doch der reiferen Spielweise der Mühlburger Mannschaftbeugen. Bei Mühlburg klappte es im Sturm nicht wie fönst. Eswurde zu viel kombiniert . Dann stand aber auch noch ein ganz- her-
vorragender Verteidiger und ein ausgezeichneter Torhüter auf der
Gegenseite, die der Mühlburger Angriffsreihe allerlMnd zu schaffenmachte . Vurkhard - K .F .V . leitete das Spiel sicher und einwandfrei .

Die Grohe Baden - Badener Rennwoche .
Zum Austakt am Freitag in Iffezheim . — Wer gewinnt das Furstt ?

berg -Rennen ?
Das kleine Dörfchen Iffezheim hat feit letzter Woche wieder ^altbekannten Gäste aus der Turfwelt bekommen . Auf der Rennba ?

wird täglich von den bereits eingetroffenen österreichischen und
garischen Pferden Galopparbeit geleistet . Drüben am Dorfrand W
schon die Zelte erstellt worden , von wo aus gegen ein geringes
lrittsgeld die Möglichkeit geboten ist. die Rennen ausgezeichnet 1
verfolgen . Auch auf dem 3 . Platz können in diesem Jayre die P .
lustigen an Totoschaltern ihr Glück oersuchen . Täglich treffen neu
Pferde auf der besonders zum Rennplatz führenden Bahnlinie e>«
und die Reichsbahn und die Lokaleisenbahn Kehl —Rastatt , die eb^
falls Sonderzüge auf ihrer Strecke fahren läßt , haben alle
dereilungen getroffen , den bei dem günstigen Sommerwetter voiau
sichtlich zu erwartenden Massenbesuch bewältigen zu können .

Am Dienstag und Mittwoch trafen die deutschen H 0 " ? !'
streitkräfte aus Hoppegarten und Frankfurt ein . L»
hoppegarten sind folgende 46 Pferde in Iffezheim e i n g
troffen ^ Blumberg , Caprivi , Carabach , Casanova , Coriol »^
Dämmerstunde , Dormans , Frohsinn , Ferro , Fehrbellin , Festinalenl <
Fürst Emm «ff Goncza Gora , Graue Theorie . Gaisblatt , Großiwp >
sitor , Geisenheim , Hochländer , Heidjer , Hödur , Immer vorwärts , flom , Maifahrt , Moloch , Mercurius , Miltiades , Maravelis , Matt 1*
Rubia , Oiovi , Ordonno , Pan Robert , Petraea , Petronius , Pr >).^Portio , Prineeß Ronald , Pennelope , Ritornell , Runkler , RaM '
Sambur , Schneeball , Spicey . Sonnengott und Veleda . Nach Bee»° '
gnng der Frankfurter Jubiläviiisrennen sind von dort aus >'
meisten Pferde nach Iffezheim weitergegangen , so daß bei der Badew
Badener Rcnnwoche unsere besten Vollblüter dem Auslande gcScn
überstehen

Schon der E r ö f f n u n g s ta g am F r e i ta g . den A>. A u g }' \
bringt in dem mit Ehrenpreis und 27000 RM . ausgestatteten Fuf
stenberg - Rennen über 2200 Meter eine Prüfung von klaw
scher Bedeutung . Nach den bisherigen Dispositionen werden 1
diesem wertvollen Rennen Hauptgestüt Alteselds Hödur ( Vin ; e>»>
Herren O . Blumenseld und R . Samsons , Coriolan (Gräbst '
Herr A . Egerers Punkt ( X .) , Herr W . Lindenstaedts Jndig ^
( Bläuler ) , Graf Sigreys Naplopo ( Gutai ) und Herren A - i'11.C - von Weinbergs A u r e l i u s (£5. Schmidt ) am Start erschein''"'
Der erste Tag wird also mit dem Zusammentreffen des ungariM
Derby -Siegers Naplopo und dem eben erst bei den FranksurU
Jubiläums -Reunen im Preis der alten Brücke so erfolgreich
fenen Weinberg 'fchen Aurelius , dem 2. im Deutschen Derby , einc
sensationellen sportlichen Kamps bringen , aus dessen Ausgang wa
in Fachkreisen mit Recht außerordentlich gespannt ist . zumal njj

1
den Ungarn Naplopo als en Wunderpferd von überragender *>

£
deutung bezeichnet . Außer diesem großen Rennen bringt das
gramm des ersten Tages im Schwarzwaldrennen uM1

,guten Zweijährigen an den Start und km H e y d e n - L i n dc n
Jagdrennen über 3400 Meter werden unsere besten Hindern ' ^
Pferde Gelegenheit haben , ihre Kräfte zu messen . *

Der Auftakt zur Baden -Badener Rennwoche bringt also g» .
eine Reihe interessanter Ent '

cheidungen , di » einen Besuch wirkl >
^

lohnen . Für die rasche Beförderung zum Rennplatz Iffezheim «
der Internationale Club in hinreichender Weife Sorge getr | p

ADAC .-Reichssahr ! 1926 .
Bis jetzt 73 Nennungen .

Für die 6 . A .D .A .C . -Reichsfahrt , die am 36. August in Brail "'

schweig beginnt und am 4. September ihr Enziel in Düsseldon
bei der Gejolet erreicht , hat sich in der gesamten deutschen Kral
fahrwelt außerordentlich großes Interesse gezeigt , das sich durch °
bis jetzt eingelaufenen Nennungen von insgesamt 73 Wagen wa
tant in Zahlen ausdrückt . Bis zum ersten Nennungsschluß .»
36 Touren - und 12 Sportwagen registriert werden . Inzwischen
weitere 25 Nennungen eingegangen . c.

Privatfahr «?r und deutsche Kraftfahrzeugindustrie « erden
wie aus den Nennungen hervorgeht , in gleich stattlicher Zahl "
dieser Reichsfahrt beteiligen , die mit ihrer Gesamtstrecke von . *u»
2300 Km . an Maschinen und Fahrer höchste Anforderungen steu
wird . Bei den nach dem ersten Nennungsschluß reyistrierten 36
renwagen stehen die Stoewer -Werke , Stettin , mit 2 Fabrikteams Z
je 3 Wagen an der Spitze . Weiter finden wir bei den Tourenwag '
je 3 Wanderer , 3 Mauser und 3 Elite , und je 1 Hanomag , Plut '
Opel , Aga , R .S .U . , Mercedes , Simson -Supra ^ Horch , Hansa . Ad>
und N .A . G . Bei den Tourenwagen haben wir also 15 beut^
Fabrikate mit zusammen 26 Wagen . Auslandssabrikate sind w

Akarken und 10 Wagen vertreten , und zwar : 3 Fiat , 2 Lancia . u >>
je 1 Mathis , Armstrong -Siddelet », 3tash -Ajax Sir und Minerva . ~
beim ersten Nennungsschluß festgestellten 12 Sportwagen vertcit '
sich auf 5 deutsche Fabrikate mit 7 Wagen , und zwar : 3 N .A .G . u»
je 1 Helios , Dixi , Dürkopp und Presto . Die 4 Auslandsfabrita
ind 2 Steyr und je 1 Amilcar ^ Fiat und Austro - Daimler . , (4 . September , am letzten Tage der Reichssahrt , veranstaUcAm

der A .D .A .C . eine Zielfahrt nach Düsseldorf (Gesolei ) , offen
ämtliche Mitglieder des Clubs . Jeder Teilnehmer erhält

A .D .A .C .- Zielfahrtplakette . Außerdem find 6 Teampreife
Club - Sonderpreife vorgesehen .

kur
d>e

tuftverkehrs -Aachrichten .
Der Verkehr der Lufthansa im Juli . Die Luftfahrt im 5 U '

wurde durch ungünstiges Wetter erschwert , sodaß z . B . der SeefW
Wettbewerb an einem Tage wegen der schlechten Wetterlage an ^
Ostsee einen Zwangsruhetag einlegen mußte . Der regelmätzw .
Streckenverkehr der Lufthansa konnte aber ohne Unterbrechung
» llen Linien durchgeführt werden . Im ganzen fanden im Juli
115 eingesetzten Verkehrsflugzeugen 7342 Starts und ebensov ^
Landunhen statt - Taglich wurden 36 411 Kilometer zurückgelkS

'
Die Paffagierfreguenz war auf allen Strecken lebhaft .
Frachtbeförderung erfuhr auf den großen internationalen Strecke
eine Steigerung . ,Wanzentod
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 18 . Aug . <Eig . Drabtber . ) Der Aöendverkehr , der zu
behaupteten Kursen eröffnete , wobei aber die höchsten Kurse teilweise nicht
Gehalten werten konnten , befestigte sich im Verlause allgemein erheblich .
? >e Anregung ging wieder von den Nebenmärkten aus . sllr deren Werte
die Nachfrage erneut sehr stark hervortrat . Mit Ausnahme von Dana «
waren Bankwerte befestigt . Der Schluß der Abendbörse war lebhaft und fest.

Anleihen : 5proz . Reichsanleihe 0,482 % , Schutzgebietanleihe 5,725.
. Bankaktien : Barm . Bank 120, Bayer . Hrivoth 138.5 , Kommerz¬
bank 14(1. Danat 202 , Dt . Bank 168.5 , Disk . 164.75, Dres » . 141.5 , Metall -
baiif 183.25, mit Ausnahme der beiden ersten alles per IUI . , Reichsbank
lo9 .5 , £Mterr . Credit 7.75.

Berkehrswerte : Nordd . Llorid Ult . 15g.

tiv viiiiui u lurt . i ü» liu . ltj
r °dle 20(i, Rhein stahl 147.75, Niebeck 155, alles ver Ult .

I u d u st r i e a k t i e u : Kleyer 84.5. A .E .G . 159, Asch Zells ». 134.
^ ' ergmann lllt . 155. Zement Heidelberg ISS, Scheideanstalt 16V. Dt . Erdöl
,147, Dukerhoss 82.6 , Elektr . Licht 154.25, Farbenindnstrie Ult . 298 .5 , Kelten
Rlt . 148, Zement Karlstadt 180, Soch - Tief 92.5 , Hol , verkohlung 58 , Gold -
MMidt 113.02, Lahmeyer 135.25, Metallgesellschaft 143. Peters Union 186,« ändert 187 .75 Ult . , Siemens Ult . 191. Voigt u . Süffner 101 <6 Pro ,
rationiert ! , Wavß u . Frentag 124 .63, Zell !! . Waldhos 188.25 , Zucker Franken -
"MI 73, Offtefn 105.5 , Stuttgarter 82, Feinmech . Jetter 76.
,, Nachbors « : Asch. Zellst . 184.5. Nütgerswerke 116, J .-G . Karben 294,
; kchwcrkc 116 , Metallbank 134, Mannesmann 134.5, Phönix 124. Gelsen -
urchcn 180, Dt . Luxemburg 155.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe . 18 . Aug . Produktenbörse . Abteilung Getreide ,
Mehl und Futtermittel : Trotz der etwas ruhigeren ansklindtschen
Kurse wurde der Markt durch das Jnlandsgetreide etwas belebter . Es
kamen auch Abschlüsse in guter einwandfreier Qualität zustande . Der
besuch war stark . Man hörte folgende Preise : Weizen , neue Ernte 28 .25
bis 29 .25, Roggen , neue Ernte 20.50—21 .50 , Sommergerste 22.50—21.50,
neue Wintergerste 19—20 , Hafer , inl . 18—18 .75 , HM », ausl . 20—28, neuer
« lata -Mais 19—19 .50, Weizenmehl , Mühlenforderung 42.50 —43, Roggen¬
wehl , Mühlenforderunv 82— 88, Weizenfuttermehl je nach Qualität 12
bis 12 .50, Weizenkleie 875 —9.25, Roggenkleie 10 .50— 11 , Spczialsabrikatc
entsprechend teuerer , Biertreber 15—15 .50 , Malzkeime 18 .25— 18.75, Trocken -
ftfmiijel 12 .50— 18 , Sveisekartokfel . Frühsorien 8 .50—9 .50 , gelbsl . 9 .50 bis
1'1-BO RM . — Rauhfutter mittel : (neue Ernte ) , loses Wiesenheu .
6»t , gesund , trocken 7.75—8 .25 , Luzerne 8 .50 —9 , Weizea -Roggenstcoh . draht - '
aevreftt 4 .50 —5 , alles per 100 Kilo , Mühlenfabrikate . Mais Btertreber
» nd Malzkeime mit . Getreide und Trocken schnitze! ohne Sack . Frachtparität
Karlsruhe bezw . Fertigsabrikaie Parität Fabriksdation . Waggonpreise .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschlage — Weine und Spirt .' » ose n : Preise fest.
„ Schifserstadt . 17 . Aug . Gemiifeanktio » . Sei mittlerer Anfuhr und
' lottern Gebot wurden am 16. August folgende Preise erzielt : Stangen -
Wnen 15—19 W, Bohnen 4—7H , Rotkraut 4 ^ —7, Weißkraut 2 , Wirsing 1 ,
Aliniienkohl 8—27 , Kohlraben 1—2 , Gurken 1—2, Rettiche 1—8, Salat
3H— Notrllben S '/a , Gelbrüben 8 % .
m . . Freinsheim . 17 . Aug . Obstmarkt . Heute kosteten Zwetschgen 8—12.« sirsiche 10—25, Birnen I 12—20, Birnen II 8—10 , Aepfel 10—22 , Pertriko5- 10 , Mirabellen 10—25, Tomaten 20. Anfuhr über 700 Ztr . Absatz flott ,

Vlchmarkt .
Bruchsal . 18 . Aug . Schweinemarkt . Angefahren wurden : 177 Milch'chweine . 84 Läufer : verkauft wurden : 152 Milchschweine , 60 Läufer ,

vöchster Preis Paar 60 RM . bezir . 109 RM . . häufigster Preis Paar 52
>" R . bezw . 85 RM .. niedrigster Preis Paar 42 RM . bezw . 65 RM .

Hfcute. Felle . Leder .
. Stuttgart . 17. Aug . Witrttembergische Zeniralhäuieauktio « . Auf der
Mutige, , Württembergische » Zentralauktion kamen 12749 Großviehhäute ,
M37 Kalbfelle und 760 Hammelfelle zur Versteigerung . An Preisen wnr -
Ln erzielt in Pfennigen pro Pfund : Ochsenhäute bis 29 Pfund 77 Pfg . ,M- -49 Pfd . 66—72 4 , 50—59 Pfd . 76—86 4 , 60—79 Pfd . 87%—94 4 ,
U Pfd . und mehr 81 —86 4 ; Rinderhänte bis 29 Pfd . 90 4 , 8049 Pfd .

— 86 4 . 50 —59 Pfd . 83% —96 A , 60—79 Pfd . 95—101 & : Kuhhäute
S - -49 Pfd . 64—67% 4 . 50—59 Pfd . 09% —77 4 , 60—79 Pfd . 84—96 4 :« ullenhäitte bis 2» Pfd . 80 4 , 30—49 Pfd . 72 % 76 4 , 50—59 Pfd . 65—71%
St 60—79 Psd . 62 Vi—69 4 , 80 Psd. und mehr 52 —62 4 : norddeutsche
? ! >>te alle Gewichte 6VA 4 . Ausschiißhäute 60 4 ; Kalbfelle bis 9 Pfd .' ■f ' H—1,46 J ( , über 9 Pfd . 1,20—1,26 JI -. Fresserselle 80V4 4 ; Schaffelle
?,e' al,cit 76 4 , Schaffelle trocken 80Vi 4 . — Der Besuch war mäßig . Die« aufitellung war geteilt in ruhigen , aber festen Geboten . Kalbfelle er -
Mien bei leichten Gewichten ca . 3 Prozent mehr , bei schweren Gewichten
^ vtc Preise . Großviehhäute lagen uneinheitlich , im Durchschnitt dürften
VT" Prozent höhere Preise erzielt worden fein . Bullen dagegen konnten" Ur letzte Preise bis 2 Prozent darüber holen . — Nächste Auktion : 14 . Sept .

Metalle .
Pforzheim , 18 . Aug . Edelmetallprelle . Ein Kilo Gold 2795 Mark

^ « d , 2812 Mark Brief , ein Kilo Silber 84.50 Mark Geld . 85 .S0- 87.30
' 0Tf Brief , ein Gramm Platin 1^ .50 Mark Geld . 14 .40 Mark Brief .

Banken und Geldwesen .
6 . Stand !>er Badischen Bank vom 15 . Rngilst 1926.

8 125 639.—, decknnnßMvige Devisen 4 368 479.
« !? Schecks 28 468 740,

~ "
Aktiva : Golds

-, sonstige Wechsel
so-" « weers i'» 408 V4u.—, Deutsche Scheidemünze « 5 940.— , Noten anderer

518 642.— , Lombardsordeunaen 789 100.— , Wertpapiere 9 004 741.—,
!W ; >ae Aktiva 26 554 486 .—.. Passiva : " ' '

f!
'iÜ ö |)en'

.' ige ♦£„ «
Äründkapttal 8 300 000 .- .

! 100 000.—, Betrag der umlaufenden Noten 23 711930 — , fmt .lrtA- UUUVV. > "UIUU « vu UUIUlHiUH' lH VlUlWt IU SUU. , |V*v-
frff. taglich sättige Verbindlichkeiten 14 475 161 .—, an eine Kündignnas -
- gebundene Verbindlichkeiten 20180 430.—, Rentenbankdarlehen
, äDO°oo._ , sonstige Passiva 3 568 227.— , Verbindlichkeiten aus weiter«»ebenen im Jnlande zahlbaren Wechseln : 828 273 JIJ .

. Das Ergebnis der Post -A »leihe . Wie mitgeteilt wird , stnd die zur
Ahnung ausgelegte » 80 Biill . RM . Schatzanweisungen der ReichZpost

ans einen Teilbetrag begeben worden , der von dem Bankenkonsortium
. vernommen worden ist. Für den größten Teil des gezeichneten Betrages

sich die Zeichner einer sechsmonatigen Sperrfrist unterworfen . Wenn
i! , .̂ - .bas Ergebnis im ganzen noch befriedigt , so geht doch ans dieser
d,

"" 'Uon hervor , daß das Anlaaebedürfnis am inländischen Kapitalmarkt
L .ble zahlreichen Emh 'sionen der letzten Zeit stark zurückgegangen ist .

Deutsche Bank zur Börsenlage . Die Deutsche Bank führt im
mui 'eft ihrer wirtschaftlichen Mitteilungen aus , dan sich der Durch -torer wirnmairilweu sKuicuungcn aus , van » aj oer

Woh rs aller an der Berliner Börse gebändelten Aktien seit Mitte
Monats fast gradliaig weiter gehoben hat und nunmehr beinahe

* c(t soviel beträgt als zu Beginn des Jahres . Die Tatsache , das! die
Ak !i " npaviere auch weiterhin erheblich mehr gestiegen sind als die übrigen
Es Ii? » ^ igt . das, der Bewegnng ein stark spekulativer Einschlag innewohnt ,
itn * " allerdings unverkennbar , daß » eben den aiischeinend ganz einseitig
P „? , . oben eingestellte » Spek » latio » skreisen auch die breite Masse des
tn«„ {' *uius im wachsenden Mäste ihr Interesse wieder dem Aktienmarkt zn -
>»an nachdem die Kapttalbildung und demgemäß dec^ AiUagebegehr, , wie

Ertrag
"

« Mreitet ,

IlrtrF» WUCIÜIIIH» « nvcttcnilüUl » UUIj UCVCII will Uli |U/1ixiviiu « UJif» viiifvnivj
oben eingestellte » Speknlationskreisen auch die breite Masse des

n>» blikuins im wachsenden Make ihr Interesse wieder dem Aktienmarkt zn -
" ^ ^ ?>em die Kavitalbildniig und demgemäß der Anlagebegehr , wie

i steigenden Einlagen bei Sparkassen und Banken , de» Mehr -
der Ei » komme » - bezw . Lohnsteuer schließen kann , normil

lc ttft . Wo , wie in der deutsche » Wirtschast , viel geschieht , wird aus
ici>» Un ftifle Entwicklung , möge sie auch in weiter Ferue liege » , viel ge-
vÄ » komnit es , daß die Börse u »i ESkomvtiernngsmöglichkciten nie
ä« rf ,0cn ist . Es ist ja klar , daß das Zusammentreffen von soviel Au reiz
ez x ^ Hausse an der Börse führen »uiß und daß , wenn die Käufe (wie

Kg >t ist » aus einem seit zwei Jahren durch Aktienemissionen niÄt
vermehrten Gesamtbestand befriedigt werden müssen . ". . . WW Kurse ent -

, ? ■ die der wirtschaftlichen Entwicklung um ein Erkleck -
iu S vorauseilen . Unter diesem Gesichtspunkt ist es als Rückkehr
oot. £!• früheren normalen Verhältnissen mit Genugtuung zu begrüßen .
ÜÜert e Emissionstätigkeit auch aus dem Gebiet der nicht scstverzinslichcn
Hori, wieder auszuleben beginnt . Es handelt sich zunächst um der Zahl

wenige Fälle , dasür aber dem in Bewegung gesetzten Kapital nach
bedeutende Geschäfte . Der Kapitalist wird sich als ? sortan bei

Infi« ? Kaufen nicht mehr auf den unveränderte » Aktienbestanil beschranken
wc « . sonder » wird auch neu geschossene Aktien bester Qualität zu er -

Ans de »! tveldmarkt haben bisher Effekten
U» ^ "i " " onen ebensowenig wie der sich bessernde Geschäftsgang im Hände
Pkin . Ädustrie merklich verk » avvcno gewirkt . Immerhin hat auf dem

» !

i>te» » Gelegenheit haben . .. - - , . WtßKM
in,)?cn' ' ssio »eii ebensowenig wie der sich bessernde Geschäftsgang im Handel
Pxj, . ' ' Ndustrie merklich verknappend gewirkt . Immerhin hat ans dem
Unk ^diskvntmarkt bei nnveränderten Sätze » der Begehr « achgelassen .

in den Reportgeldern kommt der stärkere Bedarf sogar schon in
Laichte » Erhöhung des Satzes zum Ausdruck .

Ä« >,? »rchschnittskurs aller Aktie » an der Berliner Börse . Die Deutsche
M ;, bat aus Grund des Kurswerte » des Aktienkapitals einen Durch -
krr«^ kurs und ' Inder aller an der Berliner Börse notierten Aktien
>. IS ' * Der Durchschnittskurs sämtlicher Börsenpaviere ^betrug am
»», ,? « !>,ar 68,8 Pro, ., am 9. Juni 102 Pro, ., am 9. Juli 118,9 Pro, , und
890 • August 131,4 Pro, . Davon hatten Bankaktien eine Bewegung von
»Us aus 149,9 v . H„ Industrie - und Schissatirtsaktte » von 65,8 v . H.
ifSö «i i '3 " • H aufzuweisen . Sämtliche Terminöapiere stiegen vo » 74 3̂ auf
-ivitl .F ^ , säuitliche variabel notierten Papiere von .>9 auf 102,1 Proz . .

'
stellte sich für sämtliche an der' am 9. Juli aufl gleich ino zur Grundlage hat , stellte fick! für

^ 4.08 u,,h
rsc notierten Aktien am 9. Juni auf 149,84,

«er erste » Zwc ^nwnatöbilan ^cn der gewerblichen « rcdltgenosscnlchasten
! ? uui 1926. Ter Deutsche Genossenschaitsverband . der in Bervtn -

^ varrÄt de» . Statistische » Reichsamt dazu übergegangen ist , gleich
^

de»

. . .." «guthaben 45,2 Müt ., die Reserven 24,8 Mill . Die Kreditor .' »

belaufen sich auf rund 282,2 Mill . RM ., wobei die Spareinlagen und
Depositen 149 .7 Mill . RM . ausmache » . Die Zunahme der Depositen und
Spareinlage » aus Kündiguno (117 Mill . Kündigungsaelder gegen 32 Mill .
RM . tägliches Geld ) kennzeichnet das wachsende Vertraue » , das die Sparer
den »' irtschastlichen Verhältnissen , aber auch den gewerblichen Kredit -
Geuossenlchakt «» entgegenbringen . Ans eine Genossenschaft entfallt : eine
Bilanzsumme vo » etwa 717 600 RM . , Geschäftsguthaben vo » etwa 85 900
RM . . Reserve » vo » etwa 47 100 RM . und Kreditoren vo » etwa 536 500
RM . Im Durchschnitt betragen die Spareinlagen n » d Depositen etwa
284 400 RM . An slüsstgen Mitteln (Kassa , Giro - nnd Bankguthaben !
hatten die Genossenschastc ^ i rund 38 Mill . RM . ( Je «Äenossciischait etwa
72 000 RM . ). Von den im Kreditgeschält angelegten Gelder » entfallen :
auf das Kontokorrentkied -itgeschäst 214 ,8 Mill RM . (etwa 408 400 RM . )
und aus das Wechseldir -kmttgeschäft 82 , l Mill . RM . setwa 156 200 NM . je
Genossenschaft ) . Beachtet man , daß von den 1800 dem Deutschen Genossen -
schastsverband anaeschlossc ^ieu gewerblichen Kreditgenossenschaften 526 ge¬
antwortet haben , so kann man die Summe der Geschästsguthabeu und der
Reserve » auf mindestens 140 Mill . RM . und die Snmn >e der anvertrauten
Gelder aus 700 Mill . RM . annehmen , eine stattliche Ziffer , die Zeugnis
von der wicdcransbaucndc 'n Tätigkeit der Genossenschaften im Interesse des
Mittelstandes und der gesamten Wirtschast gibt .

Reichsbank -Ausweis rom 12. August 1926.
Aktiva (in 1000 R .-M .)

Noch nicht begebene Reichs¬
bankanteile

Goldbestand (Barrengold )
und zwar :

Goldkassenbestand , .
Golddepot (unbelast . b . ausl .

Zentral -Isotenbanken ) . .
Bestand an deckungsfShi -

gen Devisen
Bestand an sonstigen Wech¬

seln und Schecks . . .. .
Bestand an dt . ScheidesmHnz .
Bestand an Not . and . Bank .
Bestand an LombarcU - Ford .
Bestand an Effekten . . .
Bestand an sonst . Aktiven

Pnssiva
Grundkapital

12. Auqust 1926

177 212 unveränrt .
1 492530 t yl

I 232 095 + V7

260 435 unveränd .
486 896 - . 7 914

1 1270 ) 9 — 71804
III 229 + 1655

) Hi « ! ■* 691 «
7714 - 7/011

89 49 > unveränd
721 324 f / 4 8ü3

122 788 unveränd
177 212 unveränd

38 952 unveränd .
" 43 Iis unveränd .
160 ooo unveränd .

2 971 711 — 184 . 94
6011609 + 02421
120 233 + 3 4 ( 2

14 . Augast 1926

177 212 unveröni .
1 492 575 + 45

I 232 140 ■* 45

280 485 unveränd

405 858 — 81 088

1 ) 08 M8 — 18 5" «
11(18 *0 + 5 Vitt

1(1127 + 4 005
10 651 f " 937
89 49 t unveränd .

813 038 + « liW

122 788 unveräno
177212 unveränd .
33 V62 unveränd

4i 133 unveränd .
16 i i>l)0 unveränd

28151 52V — Hl 186
703 000 *■ 102 491
18i6Sb + . 12 453

a) begeben . . . .
b) noch nicht begeben .

Reservefonds
a ) gesetzl . Reserve -fonds
b ) Spez - Res . - Fonds für

künft - Divid .-ZaJilung .
c ) sonst . Rücklagen . ,

Betrag der umlauf . Noten .
Sonst , tägl fäll . Verbindliche
Sonstige Passive n . . . .
Verbindlichkeiten aus weiter

begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln . . .

Nach dem AuSweiS
^ der ReichSbank vom 14 . August ist die gesamte

sich die
rcnd die ^ m̂ r ^ bestände

"
«» !^ geringfüK

'
e Erböhun »

'
mn

"
z?S

"
Mill ! RSt !

ans 10,7 Mill . RM . auswiesen . Die Bestände an Gold und deckungs -
MWen Devi ^ n zeigen eme Verminderung um 81 .0 Mill . RM . aus 1898 .4Mill . NM . Tiefe Verminderung ist «ediglich durch die Bewegung auf demKonto der deckungssahigen Devisen verursacht , während die Goldbeständeweiter eine geringfügige Zunahme um 45 000 RM . ausweisen Die Rück -

Zahlungsmitteln waren etwas geringer als in der Vorwoche ,« n « elchebanfnoten und Sjenteitbanffchetttcn zusammen sind 156,5 Mill ,RM . »ur Relchsvank zurückgelangt . Der Banknotenumlaus verminderte
£ % , 110,2 RÄ auf 2861,5 Mill . RM .. . der Umlauf an Renten -

banklcheinen um 46,3 Mill . RM auf l 253,5 Miil . RM . Dementsprechendm
c
i>iS, ? ? ffSS,6,erft Ä der Reichsbank an Renienbankscheinen von

i ? U' « Mill . RM . Bei den fremden Geldern der Bank er -
35.b ßch eine Berinehrung um 102,5 Mill . RM . aus 70«,0 Mill . RM .Tie Deckung der Noten durch Gold allein erhöhte sich von 50,2 Prozent amEnde der Vorwoche auf 52,2 Prozent , die Deckung durch Gold und deckungs -
fähige Devise » ^ ,ng dagegen von 66,6 Prozent auf 66.» Prozent zurück .

Wirtschaftliche Rundschau.
Da » Geschäftsaussichtsversakren über da » Ver -Mögen der Suddeutschen Elektro - und Maschiiicn . Jndustrte G . m . b . Sin Offeitburg wird nach abgeschlossenem Zwangsvergleich aufgehoben .Die Verteilung des englischen Außenhandels . — Dentfchlauds Anteil

— Wachsende Bedeutung der britischen Kolonien . $ !e einzelnen Zahlenüber die Verteilung des englischen Außenhandels in dem Jahre l . Jnli
1925 bis 1926, die das Uebcrscchandclsaiiit soeben bekannt gibt , zeigen zu -
nächst die wachsende Bedeutung der britischen Dominion ? und Kolonie -., ,aus denen während der Berichtszeit 30.44 Prozent Um vorhergehenden
Jqpre 27.67 Prozent , im Jahre 1918 24.87 Prozent ) der englischen Cinfuh -
ren kamen , und die 41 .54 Prozent <38 .45 Prozent bezw . 87 18 Prozent ) der
britischen Ausfuhren aufnahmen . Unter den nicht britische » Länder » ist
für die englische Ausfuhr der wichtigste Markt immer » och Deutschland mit
4 .87 Proent (5 .57 Prozent bezw . 7 .74 Prozent ) , wozu noch der lehr erheb -
liche Anteil an den englischen Ervorten , d h . also den über England ge -
bandelten überseeischen Waren , mit 15.67 Prozent dieser Gruppe 120.54
Prozent bezw . 18.09 Prozent ) kommt . Unter der englische » Einfuhr
stammten in der BerichtSzeil 4 .24 Prozent <3 -56 Prozent bew . 10 .46 Prozent )
auS Teutschland , das hiermit hinter de» Vereinigten Staaten , Argentinien
und Frankreich an vierter Stelle steht , wie auch bereits im vorhergehende »
Jahre .
- Stt «« - « >>d Stahlerzeugung der wichtig « - » ProdnktionSländcr imerste » Halblahr 182«. Im Hinblick auf die vor dem Abschluß stehende »internationalen Etsenverhandlungen verdienen die folgenden von englischer
^ e ^e . iufammengeftellten Produktionsziffern des ersten Halbjahres 1926 in
Roheisen und Stahl betr . die sechs bedeutendsten Erzeugungsländer derWelt gegenwärtig besondere Beachtung . Nach einer dem Fachblatt „In -
dustric -Kuricr zugegangene » Zvielduug stand in der gesamte » Berichtszettin . der Rohetsenvroduktio » <i» 1000 Tonnen ) Amerika mit 19 806,4 anerster Stelle . Es folgten Frankreich mit 4480,4 , Deittfchland mit 4066,England mit 22,3 .7 , Belgien mit 1473,4 und Lnrembnrg mit 1180,2 . Inder Rohstahlerzeugun ' " I - - v
Es folgte »
« tt 2868,1 , .

der erste » Hälfte des Jahres 1926
'
unter den haupt -

tetoljchfte » ProdufttpnSöeetetc » der Welt in der Roheisen - die dritte , in derRobstahl -Erzeugung die zweite Stelle ein . Zu berücksichtigen ist hierbeijedoch, dan die eizglische» Mfer » infofer » nur ein « » vollständiges Bildvon der Produktionskapazität der britischen Werke geben , als bekanntlichiliiter den Auswirkungen des englischen Kohleiiarbetterstreiks die Pro -duktton in de» Mouate » Mai und Juni des BerichtsabschnitteS in UN-natürlicher Weise außerordentlich stark eingeschränkt werden mußte .Eine Beratungsstelle für Etsenwarenhändlcr ans der Leipziger Messe .Der Verband Deutscher Eisenwarenbändler , Berlin , wird zur Leipziger
Herbstmesse vom 29 . August bis 4. September 1926 eine Ausknuftsstellc
im Anbau a des Estihaufes , Stand 853 . (Gelände am Bölkerschlachtdenk -
mal ) errichten , die während der Dauert der Messe täglich vo » früh 9 Ilbr
bis abends 6 Uhr alle » Interessenten zlir Vclfügnna steht . Es werden in
allen die Branche betreffenden Fragt » , auch zur Erleichterung der Orlen -
tierung auf dem Gelände oder in d

'er Innenstadt , Auskünfte erteilt , und
vor allem auch wertvolle Winke in Bezug auf zireckmäßige Tageseinteilunggegeben . Für jede » Eisenwarenbändler Ist es daher empfehlenswert , sich
vor Abwicklung feiner Geschäfte an der AuskunstSstelle Rat zu holen .

» ^ !5-I ° ucn australischen Eise » , nttd Stahlzölle . Die Abänderungen des
australischen Zvlltarises aus Eisen - und Stahlwaren , die in der ' abgt -
Laufenen Woche in Kraft getreten find , erhöhen wesentlich die zwischen den
Vorzugszöllen aus britische Waren und den übrigen Zöllen liegendespanne . Wahrend die Vorzugszölle aus britische Waren unverändert ge-blieben sind , haben die übrigen ausländischen Zölle bedeutende Erhöhungenerfahren . Der Unterschied zwischen «nglischc » Vorzugszöllen und sonstige »
Zollen stellt sich nunmehr bei Batten - nnd Stabciscn nnd Stahl auf' M5 .„(9 S0 clJ,,ke * 86 lb ) pro Tonne , bei Zanndraht in den Maßen 8—14
auf 120 sh <l «> Proz . ad tialorem ) per Tonne , bei Eisenbahnschienen über
50 Ib . Uro Aard auf 65 (40 ) sh pro Tonne und unter 50 Ib . ans 80 (40 ) sh
pro Tonne , bei Walzeisen und Stahlstangen anf 77 <42 ) fh pro Tonne , bei
Stacheldraht auf 112 (37 ) sh pro Tonne , bei Nebdrabt ans 200 ( 10 Proz .ad Valoren, ) sh pro Tonne , was eine Bevorzugung der englischen Draht -
sabrikation um 10 Piund Sierl . pro Tonne bedeutet .

Die Meiallwerke Knodi A . -G . In Frankfurt beschließt bei einem AK .
von 500 000 RM . nach <80 059 RM . Abschreibungen , die mit technische» Er¬
neuerungen zusammenhängen <i . V . 15 768 ) das abgelaufene Geschäftsjahr
mit einem Reingewinn von 2048 (31 471 ) RM . Tie » euaufgenommeuc
Badeofenfabrtlation der znin Telluskonzern gehörende » (Äciellschaft fei
gut ausgenommen worden .

Die heutige ordentliche Generalversammlung der Znckerkreditbank Sl. -A .
in Berlin geuehmtgte den bekannten Abschluß für das GeschästSiahr 1925
und sehte die Dividende für die alten Aktien auf 15 Prozent , für die jungen
aber auf 7 .5 Prozent fest . 50 179 NM . werixn vorgetragen . 5 ! e» i» den
Aufsichtsrat gewählt wurde Rittergutsbesitzer Noppe . Ueber die Aus¬
sichten wurde mitgeteilt , daß sie nicht ungünstig seien . Gewinnmöglichkeiten
bei einer Spezialbank , wie sie die Zuckerkredttbonk ist, würde » jedoch immer
geringer durch die Verkleinerung der Zinsspannc .

F .H . Paris , 18. Aug . Nach einer Brüsseler Meldung hat ei » Kon -
sortium Schweizer Bankiers für 200 Millionen belaische Franke » Eisen -
bahnakiien gezeichnet . Der Betrag muß in auswärtigen Devisen gezahlt
werden . Verhandlungen wegen Beteiligtina holltindifcher BankserS
dauern an .

Drahtroddungcn .
Kapitalerhöhung der Diseontogesellschasi um 35 auf 135 Mill . NM . - »

Bci »i«srecht 5 zu 1 zn 130 Prozent
hd . Berlin , 18 August . ^

Wie ivir von unterrichteter Seite erfahren , wird die Direktion der
DiSconiogtlellschast im Hinblick aus die zunehmende Ausdehnung ihres
lÄeschäftSverkehrs zn einer Erhöhung ihres jetzigen 100 Mill , NM . betra .
genden KommandilkapitalS schreiten und für liefen Zweck in de » nächsten
Tagen bereits eine außerordentliche Generalversammlung einberufen . Di «
KapitalSerhöhnng ist « m 85 Mill . NM . in Anöficht « enammen . doch sind
hierklir nur 20 Mill . RM . für den r>cntjchcu Markt bcstimnit .

Nach den Beschlüssen der Geschäftsinhaber und de« AusfichlSratr « wird
vo » dieser neue » Emission das gesetzliche Bezugsi ĉht in gewohnter Weis«
ausgeschlossen , koch soll dem Binkenkonsortinm , daS die »eucn mit voller
Dividende schon sllr 1S26 ausgestatteten Anteile zeichnen wird die Ver -
pflichtnng auferlegt weiden , 20 Mill . RM . der neuen Anteile den alte »
Anteilseignern im Verhältnis von 5 zu 1 zum Surs vc » 130 Prozent zun «
Bezug anzubieten . >

Bon den restlichen 15 Mill . NM . werden JO Mill . NM . von dem Bank »
Haus Dilta ». Read ti . (5». in New Kork mit einem vereinbarten Abschlag
gegen den Tageskurs sest übernommen unter der Voraussetzung , daß die
vorgeschlagene KaVitalSerböbuna die Genehmiaung der Generalversamm¬
lung sindet . Bercinbaruliadgemaß werden diese 10 Mill . RM . Anteil «
zwei 3 « hre lang vom Marli fern gehalten und ihre Stimmrechte einer
der Diseontogesellschast nahestehenden Persönlichkeit ohne Einschränkung
übertragen werden . Zu diesem Zweck wird die Firma Dillon Read » . Co .
in Amerika Zertifikate , die erst nach znej Jahre » »um Umtausch in Anteil »
scheine bereckitiaen , zur Ausgabe bringen . Diese Emission wird schon tu
den nächsten Tagen erfolgen .

Den Herren Dillon , Äiead U. Co . ist eine Option auf weitere 2 Mill .
RM . junge Anteile eingeräumt worden , für welche im Fall der Option »,
ausübung hi »sichtlich der ziveijährtgen Sperre und die Stimmrechts die
bestehenden Abmachungen Plaj ? greisen .

Die restlichen 3 Mill . NM . einteile
"

bleiben zur Berfiignng der Bcr »
waltona , doch ist nicht beabsichtigt , diese Anteile in nächster Zeit aus den
Markt zn bringen . Durch die Kapitalerhöhung werde » nicht nur das
Grundkapital der Diseontogesellschakt eine erhebliche Erhöhung erfahren ,
sondern auch die offenen Reserven , welche sich heute ohne Berücksichtigung
der offene » Reserve » der Norddeutschen Bank , des A . Schaaffbausen ' schc»
Bankvereins nach der Uebemahme der Bank für Thüringen aus 36 Mill .
91M . belanle ».

Weitere Pachtverträge der Bereinigte Stahlwerke A . -G .
hd . Berlin , 18. August .

Die heutige ordentliche und außerordentliche Generalversammlung der
Eisenwerk Kraft A . -G . in Verlin genehmigte den Abschluß für 1925 und
beschloß , den Verlust von 2 5fc>7 S40 RM . fitt 1926 vorzutragen . Da » »
wurde dem Borstand zum Vollzug des mit der Vereinigten Stahlwerk «
A .-G . zu Düsseldorf abzuschließenden Pachtvertrags über die Berpachiuug
der gesamten Anlage « und Betriebseiurichtnngcn an die Vereinigte Stahl -
werke A . -G . ermächtigt . In Verbindung hiermit wurde besdilossc» . das
Aktienkapital von 18 725 000 RM . auf 15 025 000 RM . durch Vernichtung
der noch im Besitz der Gesellschast befindliche » Borratsaktien von 3 125 000
NM . herabzusetzen und weiter , das Kapital durch Zusammenlegung ii»
Verhältnis von 2 zu 1 auf 7 812 500 NM . zu ermäßigen . Auf da - her : b-
sesetzte Kapital gewährleistet die Vereinigte Stahlwerke A - G . den Nk-
tionären mit Wirkung vom Geschäftsjahr 1927 ab «die Zeit vom 1. Jutt
bis 81 . Dezember 1920 bleibt pachtflei ) einen Pachtzins vo « 5 Prozent des
Nennwerts der ikraftaktien . Für den Fall , daß die Vereinigten Stahlwerke
für thr drei Monate vorher abgelaufenes Geschästsjahr eine Dividende
gegeben haben , die 5 Prozent übersteigt zahlen sie zn der ordentliche » Ver .
gütung eine Zusatzvergütung in Höhe der halben Mevrdiv 'dende . Ferner
genehmigt « die Generalversammlung die mit dieser Transaktion not »
wendigen Satzungsänderungen und beschloß » . a . de » Sitz der Gesellschaft
von Berlin nach Düsseldorf zu verlege » . Der gesamte AusfichtSrat legt «
feine Mandate nieder . Der nene Anfsichtsrat setzt sich ans folgenden Mit .
gliedern zusammen : Generaldirektor 91. Vögl « r - Dortmund , Dr . Sri »
Thyssen - Mülheim a . d . Ruhr , Generaldirektor !)! egiern »gsrct Dr .
F a h re n h o r st - Düsseldorf . Geh . Kom .- Rat C . K l öck n e r - Duisburg ,
Generaldirektor Dr . Ina . Svringoruin - Dortmund . Direktor Dr . A.
Klvtzbach ° Essen n » o Bankdirektor Henrn N a t 6 j n > Berlin .

Die heutige außerordentliche Gencralversaminlnng der Eisenindustrie
zn Menden nnd Schwerte A .-G . in Schwerte i . W . genehmigte ebenso wie
die zur Ttummamppe gehörende Eisenwerk Krast A .-G . eine Erinächti »
giinfl des Vorstandes zum Abschluß eines Pachtvertrags mit der Vereinigte
Stahlwerke A .- G . Im Zusammenhang hiermit wurde beschlossen, da«
bisher 4 580000 NM . betragende Aktienkapital i >n Verhältnis von 10 zu 7
auf 3 175 000 RM . herabzusetzen . Der alte Aussichtsrat legte seine Man -
date nieder . Bon den nnSscheideiiden Mitglieder » wurde nur Konstl I .
L . K r n s t wiedergewählt . Im Übrigen setzt sich der neue Aufsichtsrat
aus denselben Mitgliedern wie der neue Aufiichtsrat der Eisenwerk Kraft
A.- G . zusammen .

Auch die Westfälische Eisen - und Drahtwerke A .-G . in Werne b <
Langendreer ermächtigte in einer heute abgehaltene » außerordentlichen
Generalversammlung den Vorstand zun , Abschluß eines Pachtvertrages
mit der Vereinigte Stahlwerke A .-G . Auch hier wurde eine vt'aoitalrcduk .
tion in der Form beschlossen , daß das bisher 10 .5 Mill . RM . betragende
Aktienkapital im Verhältnis von 2 zu 1 auf 5 .25 Mill . RM . herab -
gesetzt wird . Der alte Aufsichtsrai legte feine Mandate nieder . In de »
neuen Aufsichtsrat gewählt wurden nur Dr . E . Freiherr von Oppenheim
und Ksmni .- Rat Bruckmann . Im übrige » setzt sich der neue AnfsichtSrat
aus den gleichen Persönlichkeiten zusammen , wie der neue Aussichtsrat
der Eisenwerke Krafk A .- G . mit Ausnahme von Bankdirektor Nathan .
Neugenählt wurde außerdem Waldemar Freiherr v . Lvvenhcim .

★
Mannheim . 18. August .

Die ordentliche Generalversammlung der Gebrüder Fahr A .-G . in Pir »
masens genehmigte die Regularien . Der ausgewiesene Verlust von
415 107 RM . wird aus neue Rechnung vorgetragen . (lieber den Abschluß
haben wir bereits auSsührllch berichtet .)

hd Berlin . 18. Aug .
Die JnlinS Berger Tiefbau A . -G . in Berlin ist zur Z (!it verhältnis¬

mäßig gut beschäftigt , da befriedigende Aufträg « ans dem Ausland vor¬
liegen . Außerdem rechnet die Firma bei ihrem iimsangreichen Gerätevark
mit einem entsprechenden Anteil an dem RegierunaSbaliprograinm . lieber
die Ausschüttung einer Dividende sür da ? laufende Jahr in der Höhe
von 15 Prozent , wie sie im letzten Jahre verteilt wurde , oder iu er in der
Vorkriegszeit üblichen Höhe besteht laut „ V .T ." noch leine (^ cwißhctt .
Jedenfalls hat die Gesellschaft dementiert , daß Kreits jetzt die Absicht
bestcbe , zur Vorkriegsdividende zurückzukehren .

Der AR . der HedwigShiitie . Anthrazit -, Kohlen -nnd Kokswerke A . -G ^
beschloß , der am 21. September in Berlin stattfindenden o . GV . dl«
Verteilung einer Dividende » on 5 (0) Prozent vorznfchlagcn .

Die Telephoiifabrik A . -G . vorm . I . Berliner in Hannover , deren Ans -
tragseinaang sich in der letzten Zeit nennenswert erhöht hat , hat in dem
am 30 . Juni beendeten Geichästsjahr 1925/26 einen lleberfchuß erzielt , je-
doch steht laut , ,B .T . " « och nicht fest , ob dieser zur Ausschüttung einer
Dividende ( t . B . 0 Prozent ) Verwendung finden wird .

Der am HO. September stattfindenden GV . der Rbeinifch -WestfLIilchen
Bodenkreditbank A . -G . in Köln wird eine Erhöhung des AK . auf t Miil .
RM . vorgefchlagcn . Die jungen Aktien sollen im Verhältnis von 1 : 1
den allcu Aktionären zum KurS von 110 Prozent angeboten werden . ES
ist zunächst eine teilweise Einzahlung in Aussicht genommen . Die Flllssia »
feit der Bank ist durchaus gut , und es ist mit einer erhöhten Dividende
für das laufende Geschäftsjahr unter den üblichen Vorbehalten zu rechnen .

Obwohl die Eavit » & fl (eiu A . -G . in Benrath ihr AK . infolge der be-
kannten Anscchtuttgsklage iwch nicht endgültig auf Reichsmark umgestellt
bat (Vorschlag 5 zu 1) nnd auch für das abgelaufene Geschäftsjahr eine
Dividende nicht zur Ausschüttung bringt , ist der Kurs der Aktie » a » ift
Berliiuir Börse in den letzten zwei Wochen » »> ea . 10 Prozent gestiegen .
Dies erklärt sich wohl in der Hanvtfachc a » S einem gewissen Material -

ngel , da die gesamten Aktien in festen Händen sind . Der größte Teilmön „ - - -
IWgt im Portefeuille der Fried . Krupp A .-G . in Essen . Der vo » Aktionärs -
seile gege
aeftrettgtL — . . ..
Eine Entscheidung und damit die endgültige Umstellung der Aktie » der

leite gegen die Bilanz und die UmstellnngSvorschlage
'

der Be
'
rwoltünä an «

te Prozeß ist schon bis zum Reichsgericht vorgetragen worden .
Gesellschatt ans Reichsmark ist jedoch i» nächster Zeit » och nicht zn erwarten .Die ordentliche Generalversammlung der Mimosa A . -G . in Trelde »
beschloß entsprechend den Anträgen >er Verwaltung einstimmig die Er »
höbung des Grundkapitals um 427 500 RM . auf 2 Mill . RM . durch Ans .
gäbe neuer ab 1. Januar 1926 dividendenberechtigier Stammaktien . Ein
Teil dieser Aktien wird zur Umtanschaktio » mit der Unger u . Hoffmann
A .- G . in Dresden benötigt . Von dem Rest wird den Aktionären ein Ve .
zngsrecht int Verhältnis von 5 zu 1 zu », Kurs vo » 125 Prozent zuzüglich
S Proent Stück,l »sen ab 1 . Januar 1926 eingeräumt .

Da die Zulassungsstelle die Zulassung der Aktien der in der Mlag
zusammengeschlossenen Amme Giesecke u . Krncgen A .- ! >̂ . Muhlenba ».
« nstalt und Maschinenfabrik vorm . Gebr . Seck , Maschinenfabrik und
Müblenbauanftalt G . Luther A .- G . und Kapler , Maschinenfabrik A .-G .
zurückgenommen hat , wird die Notiz sür diese Aktien vom 25. August 1920
ab an der Berliner Bdrse eingestellt . Bekanntlich sind diese Gesellschaften
durch yusso » aus die Mlag übe »gegangen . Durch die Verfchmelzuna
irerden in Zukunft nur noch die Aktien der Miag gehandelt und notiert



Der Umbau des Kaffee Bauer
KARLSRUHE SONDERBEILAGE ZUR BADISCHEN PRESSE 19 . AUGUST 1926

Die Eröffnungsfeier .
i > ci dem gesteigerten Erogstadtverkehr und stark anwachsenden

Handels - u . Industriebetrieb einer aufstrebenden Landeshauptstadt
ist es immer vo« besonderem Reiz , gastliche Räume zu frwden , deren
stille Vornehmheit und ruhige Behaglichkeit die Hast des Tages ver «
gessen lassen . Herr Siegfried S i n n e r hat sein bekanntes Kaffee
Bauer einem gründlichen Umbau und einer künstlerischen und
technischen Modernisierung unterzogen und in dem Architekten Clev
von der Fa . Faller u . Clev einen Künstler gefunden , der diese Auf -
»abe glänzend zu lösen verstanden hat .

Aus Anlaß der Wiedereröffnung des Caf « Bauer fand am
Mittwoch nachmittag eine kleine Feier statt , zu welcher der In -
haber , Herr Siegfried S 5 nn e r , Einladungen an die Behörden ,
Presse und die beteiligten Firmen hatte ergehen lasten . Bei dieser
Gelegenheit konnte man bei einem Rundgang durch das Lokal die
prächtigen Räume bewundern , die man gegenüber dem früheren
Zustand kaum wieder erkennt . Besonders der maurische Saal
dürfte zu einem Lieblingsaufenthalt besonders der Damenwelt wer -
den . da er in seiner reizenden internen Ausstattung zu einem Nach-
mittagsplauderstündchen besonders lockt . Die Räumlichkeiten haben
dank der Großzügigkeit und der Opferwilligkeit des Inhabers des
TafS Bauer , Herrn Siegfried Sinner , ein großstädtisches Aussehen
bekommen , sodaß die baddsche Landeshauptstadt auf das umgebaute
Caf « Bauer als Sehenswürdigkeit stolz sein kann .

Der nach der Hebelstraße gelegene Weiße Saal ist in hellen ,
lichten Tönen gehalten , deren festliche Wirkung durch ein stimmungs -
volles Deckenornament und durch farbenharmonische Fensterdekora -
tionen wesentlich erhöht wird . Ein hübsches Wandgemälde im
Rokokostil belebt die östliche Frontecke , in der auch die Garderobe
und ein Zigarrenkiosk untergebracht sind . Durch Einbau von Bogen -

stellungen ist eine ruhige Formsymmetrie gewahrt . Der Uebergang
zu dem anschließenden , dunkel gehaltenen Altdeutschen Saal
mit seiner vornehm kassettierten Decke bildet ein reichhaltiges Kuchen -

fcijjett . Drei Wandteppiche , von Professor M ö s s e l s Künstlerhand

entworfen und gemalt , verleihen der wuchtigen Eesamtwirkung eine
ausgleichende Ruhe und Vornehmheit . Der Maurische Saal ,
dessen Stil mit feinem Verständnis dem modernen Geschmack näher -
gebracht wurde , ist mit reichen , filigranartigen Wechselornamenten
in blau , grün und gold ausgeschmückt . Entzückende , der Architektur
angepaßte Beleuchtungskörper geben dem Ganzen einen einheitlichen ,
originellen Charakter . Der wiedererstandene , in heiterem rot und
weiß gehaltene Ratskeller bietet ebenfalls einen behaglichen
Aufenthalt .

Die bisher als großer Mißstand empfundene mangelnde Ent -
. lllftung und damit verbundene rauchige Luft in den Lokalen wurde
durch den Einbau einer nach dem neuesten Stand der Technik kon-
struierten E n t l ü f t u n g s a n l a g e behoben . Die Anlage gestattet
nach ihrer Fertigstellung die Zufuhr von warmer oder gekühlter Luft .
Die Luftkühlanlage in dieser Form ist in Kaffeehäusern eine der
ersten in Deutschland . Hingewiesen sei auch auf den Einbau einer
Geschirrspülmaschine , wodurch auf automatische Weise das Geschirr
mit Wasser von 80 Grad Celsius gewaschen und sterilisiert wird .
Das Geschirr verläßt trocken die Maschine , sodaß das unhygienische
Abtrocknen mit Handtüchern in Wegfall fommt . Es würde zu weit
führen , die sonstigen zahlreichen Verbesserungen und Neuerungen in
den Arbeits - und Hilfsräumen aufzuführen . ,

Es ist erstaunlich , in welch kurzer Zeit diese umfangreichen Ar -
beiten bewältigt wurden . In 18 Arbeitstagen wurde der Umbau ,
dessen örtliche Leitung in den Händen des bewährten Bauführers
Wilhelm E b e r l e lag , unter technisch schwierigen Verhältnissen voll¬
endet . Mit dieser an amerikanische Arbeitsmethoden erinnernde
Durchführung haben stch die beteiligten Firmen ein glänzendes Zeug -
nis ihrer Leistungsfähigkeit ausgestellt . Es ist eine Selbstverständ -
lichkeit , daß die Direktion wie bkher keine Opfer scheuen wird , ihre
Gäste durch Verabreichung von ' auserlesener Qualitätsware aus
Küche , Keller und Konditorei in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen .
Die Hauskapelle unter Meister Dolezels Leitung , bis in

fachmännischen Kreisen als eine der besten in Süddeutschland gilt -
wird durch ihre Klänge dazu beitragen , auch den verwöhntesten
Musikfreunden genußreiche Stunden zu verschaffen .

Im Namen des Besitzers begrüßte im Verlaufe der Feier Herr
Dr . Linz die erschienenen Gäste , dankte besonders den Vertretern
der Behörden , des Stadtrats , des Bürgerausschusfes , des Bezirksamts ,
der Verbände und Vereine für ihr Interesse an dem Umbau . Aus-

richtiger Dank gebühre vor allem denen , die heute mit berechtigtein
Stolz zu ihrem Werke aufblicken könnten , vor allem dem bauleitenden
Architekten , Herrn C l e v , der zusammen mit dem unermüdlich tätigen
Bauführer , Herrn Eberl «, in 18 Arbeitstagen diese neuen Lokal ! '

täten geschaffen und damit einem bestehenden Mangel in Karlsruhe
abgeholfen habe . Die modern eingerichteten Räume feien der Gro ^

zügigkeit des Mannes zu danken , der diese Aufgabe dem Architekten
und dm Firmen gestellt habe .

Der bauleitende Architekt . Herr Elev von der Firma Faller s'

Clev , Pforzheim , gab einen Ueberblick über den Werdegang des Um -

baues . Der Bauherr , Herr Sinner , habe sich zu Beginn der Ver

Handlungen sofort auf den Standpunkt gestellt , für seine Gäste se>

das Beste gerade gut genug . Dieser lobenswerte Grundgedanke (ct

bei den ganzen Verhandlungen über den Umbau im Vordergrund
gestanden . Es seien die modernsten Einrichtungen , die für ein C#

heute notwendig seien , beim Umbau eingebaut worden . Der rasche
Umbau sei nur möglich gewesen durch das große Verständnis und die

freudige Mitarbeit der Firmen , die am Umbau beteiligt gewesen
seien . Er beglückwünsche Karlsruhe zu diesem gut geschulten Hand -

werk , das diese glänzende Leistung vollbracht habe . Uneingeschränktes
Lob würden alle Firmen verdienen , die an dem Zustandekommen
des Werkes mitgewirkt haben . Herr Clev dankte besonders Herrn
Professor M ö s f e l , der den Wandschmuck ausführte , ferner dem

Bauführer , Herrn Eberls , der Tag und Nacht gearbeitet habe , um
das Werk zur rechten Zeit fertig zu bringen . Dank stattete sodann
der bauleitende Architekt besonders der gesamten Arbeiterschaft ab,
welche die Ideen und Pläne in die Tat umgesetzt und mit großem

Badisclie
Elektrizitäts -Aktiengesellschaft

Ingenieurbüro : KärlSFllhC Kaiserstrasse 205

Telefon 1757

C . LOREN Z , Aktiengesellschaft
Telephon - u . Telegraphen - Werke / Eisenbahnsignal -Bauanstalt

Zweigniederlassung Karlsruhe / Kaiserallee 25 / Tel . 6646 - 47

führte aus #

Elektrische Uhren - und Fernmelde -Anlagen

Teppiche , Läuferstoffe ,
Cocosmatten

Teppich-Hans Carl Kaufmann
Kaiserstraße 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Greditbank .

CARL P.WEBER
KARLSRUHE i . B
Viktoriastr . 18 / Telefon 5595

Polstermöbel und Dekorationen

Werkstätten für neuzeitliche Dekorationen
Moderne Clubrtiöbel, Garnituren u . Betten
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MÖBELFABRIK
M . REUTLINGER & CO.

lieferte
für äas Kaffee Bauer

sämtliche Vorhangdekorationen , Sofas ,
Polsterstühle

yy

& CQ
Kommandll . Gesellichall

Stefanienstraße94 KARLSRUHE Fernsprecher 533

Zentralheizungen und Lüftungen
Badeanlagen ♦ Sanitäre Anlagen
= 5=s Fernheizwerke s==s =s

Gegründet 1866

MÖBEL
urtd Bettenhaus

Heinrich Karrer
Kur Philippstr . 1@ 9 Karlsruhe -Mühlburg
Kein Laden Gegründet 1900 Billige Preise

Qut bürgerliche Wofjnungs -öinricfjtungenu . &in$elmöbel
Eigene Schreinerei und Polsterwerkstätte — Spezialität : Cafe - u . Wirtschafts - Einrichtungen .

Gipier - und ftukkaturgeichäft
HERMANN ALLMENDINGER

VORMALS E. u . H . ALLMENDINGER
KARLSRUHE i. B. MELANCHTHCWSTRASS e 2 TELEFON 550

Ausführung von Aufarbeiten fürßleu - und Umbauten
Spezialität : Fassadenputz



AUGUST HELLFELD
Erbprinzenstraße 26 «

Baii ' und Möbel - Schreinerei
Anfertigung von Möbel - u . Bauarbeiten von den
einfachsten bis zu den feinsten Ausführungen .
SPEZIALITÄT : KALTE BÜFETT .

Wihelm Schweriner & Sohn
Herd - und Bausohlosserei
Markgrafenstr . 33 Telefon 2639

*
Uebernahme von Neubauten

Gitter - und Schmiedearbeiten : : Reparaturen billigst !

K . AUGENSTEIN
BAUGESCHÄFT / STEINSTR . 27

FERNSPR . 93

»

Ausführung aller
Hoch -, Tiefbau ." u.Reparaturarbeiten

*
Spezialität : Umbauten

Maschinenvertrieb für Küche
u . Keller , G. m . b . H . , Karlsruhe

Kaiserstr. 104
Telefon 5862

Führende Spezialfirma für Hotels /

Kaffees / Konditoreien / Metzgereien / Sanatorien etc .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtigster Anteil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines innigstgeliebten
hatten , unseres lieben Bruders , Schwagers und Unkels

Oskar Widmann
^ Metzgermeister

s-9gen herzlichsten Dank .
Insbesondere Dank dem Herrn Vikar Erhardt

' ür die trostvollen Worte , sowie aufrichtigsten Dank
(ler Freien Metzger - Innung , der Gesangs -Abteilung

^
er Freien Metzger -Innung , dem Metzger - Qehilfen -
er ein und demV %rein ehemaliger bafd. Leib -Dragoner .

Karlsruhe , 18 . August ISS6. B3039
Für die trauernden Hinterbliebenen :

Sophie Widmann , geb . Oeyer.

Zu kaufen gesucht :
Büfett , nup . od . eiche.
Chaiselongue U. Wajch -
tommiide m . Marmor .
Angebote u . Nr . L573K
an die Badische Presse .

Antiquarische
Noten

Salon -OrchesterauSgaben
zu kaufen gesncht . An -
geböte unter Nr . G573S
an dt« Badische Presse .

Wllrenilvnnk
mit Schubladen , sowie

Ladentheke
»n kaufen gesucht . An¬
gebote mit Mast und
Preisangabe unter Nr .
£ 57 -18 an die Bad . Pr .

Gebr .
Benzin -Motor

S—5 PS (nicht fahrb .) .
zu kaufen gesucht . 3WVa

Karl Hötzel,
Aementwareiifabrik .

Egaenstein ,
1 Telefon 5575.

Gebrauchte Schreib -
Maschine zu kaufen aef .
Anaeb . m . Preis u . N ».
65753 Bit die Bad . Pr .

Gut erh . Damenrad u .
Nähmaschine zu ks. gel .
Angeb . unt . Nr . B57 .'ii
an die Badische Prell «.

Gesucht wird ein altes ,
guigebendes Kolonial
waren -, Zigarre « - oder
>i „ r5- » . Wollwarenge
schäst. ' Ana . u . M5737
an die Badische Presse

bei S— M Anzahl « ,
zu verkaufen .

Saus m . CelM
sichere Existen, . auch für
Frauen geeignet , bei
10— 15 000 Jl Anzahlung
ZU verkaufen .

Schönes Haus
Niihe Bolinhof , Steuer -
wert 45 000 M , Preis
28 000 JL Anz . 4 000 M .

Schuhgeschäft
nachweislich gut gebend ,
bei 0 000 M Anzahlung
zu verkaufen .

Villa
Nähe Mtiblbg . Tor . 10
Zimm . , reicht . Zubehör ,
fö 000 M , Anzahl . 20 000
M , zu verkaufen durch :

M . Busam ,
Sei .

Zu verkaufen

Weihes Schlafzimmer ,
beft . aus 2 Bettft . m .
Rost . Waschkommode m.
Tpicaclaussav . 2 Nacht -
lifdbe. 2tiir . Schrank , zus.
M 2r>0 zu Dff . b . Walter ,
Ludwig -WiMelllistrasie 5.
Möbelgeschäft . B2S21

Schlafzimmer
eichen , komplett , abzua .
Jahnstr . 18. II . 833034

Zurück I
Dr . M . Falk , Zahnarzt
B3010

Karlsruhe , Rheinstraße 34

Speisezimmer
Küchen

tu bedeutend ermäßigten
Preisen .

Möbel -Geilbäft .
Erbprinzcnstr . 30. <3295)3
Gebr . gute Rosjhaarm ..

Nlihmasch .Rl iNdlm . Zing .
05 Jt , Deckbett . 2 Killen
wie neu . »» uf . Steintet .
Rheinstr . 3ff. SB3(m

Kl. Drehbank
mit Zubehör , billig zu
verkaufen . Aug . u . Nr .
D5754 a . d . B . Pr . erb .

Zu verk . : Schlafzimmer
fast neu . 2 Bettstellen ,
2 Röste . Matr .. Wasch -
kommode mit Marmor
u . Spiegel . 2 Nachttische .
Handtuchhalter , ZStiihle .
zusam . 350 Jt . Schreib¬
tisch, Bertis », Diwan ,
Ausziehtisch . Stiil,le .
Federbette » seh billig ,
fröhlich . Uhlandstr . IS .
Verkaufst . B3010

Piano
schwarz , bereits noch
neu , erltkl . Marke , preis -
wert abzugeben .

Angebote unter Nr .
16282 an die Badifchc
Presse .

öWeres eil WMi« l
( Handarbeit )

bestehend in : 1 Kon,modensckran », ' « i m b reit . m.
Snnenlvieael . 2 « etten . lx2 w . 1 yrtt ' - rtoilctte
mit Ovaifviegel u . Sch » vkast >n , < Waschkommode
2 Siachttiichch «n . alles mi » Kristallalas belegt ,
preiswert unter aünstiaen Zablunasbedlnaunaen
in Rastatt zu verkauf . Unverbindliche ReNchtigung
gerne gestaltet . Airae » . n Nr . »S!«ia an d Bni >. Pr .

Fabrikneue 8288(1

Motorradreifen
26X9 du ledem annehmbaren PrejS abzugeben . Gesl .
Angebote an Änton Sortenbacher . OoS -Baden .

Groß . Deckbett 20 M ,
schwarz , seid . Damastllrid
15 M , schivarz . , gutes
Kleid 15 M , beide Nr . 44.
Fein . , schwarz . » ochzcitS-
rock . Maftarb . 15 M , f .
fchlanle » ig - B30 <>5

i fri . .iru «fC 20, 2. St .

(Wegen • Wicht u . Rheuma «
tismns »euer Wohl -
mntbiivpariit billig zu
verkaufen . Angeb . unter
Nr . » 5724 au die Ba¬
dische Presse .

Schlosserherd
gut erhalten , billig zu
verkaufen , desgl . eine
Nähmaschine . Wivller .
Schühenstr . 38a . 4 . St .

83303:1
Ein aebranÄter Gaö -

backherd weis, Emqil ,
Junker & Ruh ümstan¬
dshalber zu uerkf . Lad -
seldstr . 28. BMZ «

Zinkbadewanne
m . iilt . GaSbadeosen f.
30 R -M . zu verkaufen .
Karlftr . V7. II . B302S

1 weifse Kinderbave -
wanne m . Weste« , l 2fl .
Gasherd m . Backofen , I
lkhaiielongne . 1 rd . Tis » ,
KoloSliiufer . zzilder , zu
verkauf . Anzus . Brauer -
strafte S. 3. St . B3024

Eisenfässer
12 Stück , gut erhalten
zum Transvort von Was
oder Heizöl geeignet ,
» ufterlt preiswert zu
verkaufen . B304 »

Joseph Knall ,
Roonstrake 23.

Zu verk . zirka 100—125
Üerlsnä -Kiften .

3 . « fr . b . Weif, , z. Krone
Mintbeimerstr . B2 !>M

Herrenrad , sehr billig
zu verkaufen . B3048
Markgrafenstr . 45 , part .

8/20
Benz

4-Siizer . mit 2 Notsitzen ,
Bosch- Licht u . Anlasser ,
spottbillig abzugeben .
Auto -Karage Wipfler ,
Karl -^ rlcdr >chstraftc 23,
gegenüber Hotel Ger -
mania , _ S82CS5
Herrenrad Wanderer ,

gebr . Damenrad neu zu
verk . Soflenstr . 6 . II . ,
stahrhdl . Walther . BAU !

FahrräSer
, durch gllnst . Einkauf

vert . ich Räder von
7» Jt an garantiert' Omie n lflt . 2S] .Wn ra n t .

^ Teiiz .gekt.. alte Räder^ w . inZabla . genomm .
, ^ aliirnfliifcln . ftrion .

SffiWtnftr 40. B -̂ 5
Damenrad

>v . nc» . zu vkf .
Schltlienftiv

^
41

^
Laden .

Damenrads säst iietT,
w eg. tlrankhett für !>5 J (
zu verkaufen . B3025
Nxlkstrnftc 27. 2 . St . , l .

Damenrad
neu , sehr billig zu ver -
kaufe » . Böttcher . Adler -
strafte 40 . « 3042

Kinderwagen
zu Verl . Nokkstraste 16.
I . Stock . 33304!)

Eleg . ^ -Kinderwagen
28 M . Klappsportwagen .
KlnderNavPftnI » . zu vks .
Lachners,rafte 18 , Part ..
recbtS . 16284

L Paar « oxealf -
Damen - Halbsckuhe

Nr . 37, 1 Paar Nr . 4V.
neu , sowie 1 Anzugftoss ,
vrciSwcrt abzuaeb . : So - ^
fieuftr . 26 , IV . B3011

Zu verkaufen ! Mod .
Tommeranzug . wen . getr .
pr . Stoff , f. fchl . Figur ,
170- 175 grob . 65 M ,
ber . neuer mod . » asten ,
wage » mit Rieinenseder .,
Nickelgestell 45 M . sowie
eine Wttarre , BA >53
Bernhardftr . 17, V . , lkS .

Deutsche Doqae
lMetzgerbund ) , z» verkf
BatimeiNerstr . 18. BW55

Vorhänge
Dekorailonen »

Diwandeckeo , Tischdecken , Vorlagen
weit unter Ladenpreisen

Otto er
Kaiserstr . 235 bei der Hirschstraße«

^
I'Ünbnis bei der Arbeit mitgeholfen habe . Zum Schluß sprach er

^
Bauherrn ., Herrn Siegfried Sinner , den besten Dank aus und

^
psie daran die Hoffnung , dah dre großen Aufwendungen für die

^
»vlerung von dem verdienten finanziellen Erfolg begleitet sein

%n.
5m Namen der beteiligten Handwerker dankte Herr Augen -

für das Vertrauen und wünschte dem Unternehmen einen
tn Erfolg . Der Inhaber des Cafe Bauer , Herr S i n n e r , sprach
'°ßl!ch Schlüsse allen am Umbau beteiligten Firmen , in

^
Linie dem baulcitenden Architekten Herrn Clev und dem Bau -

^
Herrn Eberls , den Dank für die rasche Durchführung der

^ aus . Er brachte zum Ausdruck , daß alle Mitwirkenden die
J eilte Aufgabe restlos zu seiner Zufriedenheit gelöst hätten . Man

^
ne vor dem Karlsruher Handwerke in Anbetracht der gezeigten

' '^ ngen nur die größte Hochachtung haben .

, Mittwoch abend wurden sodann die LMlitäten für die
'
llentlichkeit zugänglich gemacht und das zahlreiche Publikum , das

(,c' ts am ersten Abend der Wiedereröffnung das Eaf « Bauer be-

war voll Bewunderung über die neuen Räumlichkeiten , die
e 3U übertreiben ein Stolz und eine Zierde unserer Stadt bilden .

® Utnbatt des Kaffee Bauer waren folgende Firmen beteiligt :
Und künstlerische Leitung : Kaller u . Clev . Architekten B .

Citm
*1-' Pforzheim .

^
" " che ^ Zaulettung : Wilhelm E b er le , Baufahrer , Karlsruh «.
"Urerarbeiten und Eifenkpnftruktion tm Kaffee : Josef K r i» p p . Karls -
>uh«.

Maurerarbeiten tm Äatskeller : Karl Augenftein . Karlsruhe
Maurerarbeiten : Laeroix u . Christ . Karlsruhe .
Zimmerarbeiten : Friedrich Vechtel , Karlsruhe .
Gipser - und Stukkaturarbeiten : Hermann Allmendinger , Karlsruhe .
TerrazzobSden : Karl Hützel . Eggcnslcin .
Plattenarbeiten : Konrad Gössel , Karlsruhe .
Schreinerarbeiten : Markstahler u . Barth , Karlsruhe .
Tchreinerarbeiten : August H e l l f e l d , Karlsrube .
Schreinerarbeiten : Karl Blank , Karlsruhe .
Tecoupierarbeiten : Heinrich Maybach , Karlsruhe .
t 'Slaserarbeiten : Phtlipv Beck , Karlsruhe .
Malerarbeiten : Karl O b e r l e . Karlsruhe .
Malerarbeiten : Sachse u . Rothmann , Mannheim .
Schlosserarbeiten : Schwertner u . Sohn , Karlsruhe .
Schlosserarbeiten : Friedrich Lang . Karlsruhe .
Drahtgeslechte : Ludwig Krieger , Karlsruhe .
Jnftallationsarbeiten u . sanitäre Anlagen im Keller : Ludwig Körner .

Karlsruhe .
Jnftallativl .sarbciten : Johann H u n n , Karlsruhe .

- Elektr . Licht- und Kraft - Anlagen
Reklame ^ Beleuchtungen

1 Rundfunk - Geräte

Allgemeine Eleklrlcliais - Gesellschaft
Kaiserstr . 180 BQro Karlsruhe Telef . 4580/82

JOHANN HUNN
KARLSRUHE • ZÄHRINGERSTR . 0Ä • TEL . 2442

llfed)nervi- und Jnstaffations-
GescQäfl

BAUBLECHNEREI • INSTALLATION FÜR GAS
UND WASSER • ENTWÄSSERUNQS - ANLAGEN
REPARATUREN BILLIG UND GUT

BELEUCHTUNG!
C. F. OTTO MÜLLER
KARLSRUHE Kaisersiraße 138

Eigene Fabrikation
Größte Leistungsfähigkeit

Beste Qualität
Spezialanfertigungen nach eigenen und fremden Entwürfen

Dreyfuß & Siegel G . m . b . H .
Karlsruhe 1. B. I Kaisersiraße 197

TEPPICHE MÖBELSTOFFE
Läufer und Auslecrestoffe Wand- und Dekorations -Stoffe
Tisch- und Diwandecken

GARDINEN
Stores , Bettdecken und Vorhangstoffe

BEKANNT DURCli AUS W >HL UND PREIS WÜRDIOK E1T

K . O . AUGUSTINIOK
Möbel - und Innen - Dekorationen

KARLSRUHE
Sophienstrasse 5 4

Telephon Nr . 2516

Söldens Medaille Wien IM // Staatliche und Prftals Ancrlcennungsscbreinen.

Elektr . Ziistallationöanlage und ZranLsonGllvrenstatton : ^ d . Ele5i
trizitätS . Aktien - Gelellichaft . Karlsruhe . ß

Elek tr . JiistallationSanlage : Sigmund Krauhkopf . Karlsruhe .
Acubere gieklamebeleuchtung : E . Karlsruhe .
Innere Reklamebeleuchtnug : Josef Loren ». Karlsruhe .
Elektr . UhrenanIaSe : Lorenz A .-G . , Karlsruhe .
Elektr . Numinernanzeiger : Hermann Ä et l c x, Zürich .
Telephunanlage : Bad . Te 1 e v h o n g e i e 11 s ch a s t m . b. H . . Karlsru/Zit
Beleuchtungskörper : C . K . Otto Müller , Karlsruhe .
VelellchtungZkvrper : Hast ? u . Hahn A .- G . . durch Bad . ElektrizittlVi .

Aktieu - Geiellichaft , Karlsruhe .
Linoleumbelag im Kafsee : Franz Gehrecke Karlsruhe .
Linoleumbelaa im Ratskeller : A r e tz u . C o ., Karlsruhe .
Teppiche und Fuhmatten : Karl Kaufmann . Karlsruhe .
Fe nsterdekoratiouen und Polstermöbel im Kaffee : Wi . Reutlinaei « .

C i e„ Karlsruhe .
Polstermöbel und Dekorationen im Ratskeller : P . O . Weber , KarlSwh « .
Fenstergardinen im Kaffee : K . O . Auguftiniok . Karlsruhe .
Vorbaugstofse und Tischdecken : D r e g s u h u . Siegel , Karlsruh «.
Tapezierarbeiten : Friedrich Hafner , Karlsruhe .
Marmortische im Ratskeller : Heinrich Karrer , Karlsruhe .
Bestuhlung tm Rotskeller : Otto Büttner . Karlsruhe .
Mcssiugftaiigeu und Kleiderhaken : Hammer u . Helbing , Karlsruh «.
Messingichilder : Friedrich K 1 e t t , Karlsruhe .
Eiserne Flaschenlager : D i t t m a r u . Co ., Karlsruhe .
Geschirrspülmaschine : Maschinenvertrieb für Küche und

Keller , Karlsruhe .
Gasherd und Wärmeschrank : Karl F . A . Müller , Karlsruhe .
Silbenraren : Gebr . Hepp . Pforzheim .
Porzellan und Glas : Otto Büttner . Karlsruhe .
Warmwasserheizung und Entlüstnnasanlage : Käufser u . Co . , Karls ,

ruhe .
Kühl - und Eisanlage : Lindes Eismaschinen « -G . . Karlsruhe .

LINOLEUM
Preise billigst / Verlegearbeiten werden Übernommen .
W lederverkÄufer Rabatt .

Are ?z & Co ., Karlsruhe , Telephon" h'$:

K . Blank , Möbelfabrik
Uli III nun

Kunstgewerbliche Werkstätten
Kompl . Wohnungs - Einrichtung.

Spezial - Abteilung

Standuhren

Amalienslr . 31 / Nuitsstr . 18 / Telefon 4238.

\
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üesl denx "
Maiösip. l HD

Lichtspiele
Ab heute s 16189

Das große mondaine Filmwerk :

noMe Carlo

Idas Paradies der Liebe . !
Ein Film , dessen Aufnahmen in
den Luxusbädern Monte Carlos
: und Nizza gemacht wurden . :

| Qer malerische Kuganmee. !
Trlanon - Woche .

bei prima Sicherheit
(HanS) und hohem Zinsevtl. stille Beteiligungvon guter Firma f . grö¬ßere Auftrage , auf einHahr , gesucht . Ange-
böte unter Nr . F5Ä-1an die Badische Presse.
3- 300 Mark

von mittl . Beamten persof. auf einige Monate
gesucht . Angeb . unt . Nr .» 5727 an die Bad . Dr.
Stille Beteilig .

oder
Dauerstellung

ist Herrn oder Dame gboten. Beding . : Kur
schrift u . Maschinenschrei,

den . sow . Jntereffeneinl .v . 150<) M. b . SicberNell .Angebote u . Nr . M5762
an die Badische Presse

In unserer Geschäfts-
stelle lagern noch fol-
gende

Angebote -Nr .:

töaiöstr. Walüsir .
» ♦♦♦ ♦
♦♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Atlantik -Lichtspiele
Kaiserstrasse 5 (am Durlacher Tor)

— Telefon B448 —

Ab heute :

Schwüle
iiimiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiimiiiiiimi

Nächte
iiiitiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiia

Pikante Bilder von der
Riviera der Milliardäre
7 Akle von schönen
Frauen n. Abenteurern ,
dazu :

Boxerglilck
16278 Groteske in 2 Akten und

Wochenfchau .
Montag

letzter Tag !

♦♦
♦
*
♦
♦
♦

♦
ch >

%affee Oöeon
Heute abend 8H Uhr

Qroßes öonder-Oionsert
unt Leitg . d. Konzertmstr . Erich Taudt

Aus dem Programm : 16300
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Stumme von Portici " ■ . . Auber
2 . Kaukasische Suite . Ippolitow -lwanow
3. Souvenir (für Geige allein ) . . HaydiiSolist : Kapellmeister L . Sverdloff .

Tüchtige

Wirtsleute
suchen gutes

Wein - , Vier -,
Speiserestanrant

zu pachten . Aug . u. Nr.
9B5765 an die Bad . Pr .

2 Reg. Mk. 247.-
9 Reg. Mk. 3S9 —

13 Reg. . Mk . 409 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

rbang
Karlsruhe

Kaiserstr . ib/ . I ei . 1073
Saiamandar-ScAuhhuas

Unierrldil

Tank- Anlagen
Fahrrad - Schutzhäuser
Schuppen jeder Art

G . m . b . H
Elsen - u .Wellblechwerke
Weidenau (Sieg)

Postfach Nr 313, A 1825
Vertret. : Ed . ÄfSülmann ,
Karlsruhe . DraisstraBe 9

Telefon Nr. 4224

@4343
2K4362
D437S
U4395
» 4427
D4439
E4454
«B4466
D4480
514489
« 4520
$ 4544
» 4573
<024586
1*4606
N4639
34650
,W >74
P4690

;4356 34360
>4364 P4S65

H4383
334402
$ 4429
534446
G44S8
T4470
34485

M4387
24418
34434<84451
O4464
U4471
514486

234498 @4505"14524 $ 4529
M4568
(54 577
I4598
84611
T4644
G4657
34675

4693
W4697 34700
« 4721 » 472.1
F4730
©4742
ST4759
1*4769
F4780
.f>4808
B48S1
@4855
954863
554884
5-4894
T4919
$ 4929
84961
©4993
Q5016
5*5031

# 4737
©4756
£4760
$ 4778
« 4791
84811
@4843
(«4857
Q4864
O4889
@4903
364921
(5)4932
@4980
» 50 ' 0
915017
P5040

W5047 ^ 5056
J5N59 M5C.12
P5065
Q5091

G5082
25094

« 4570
@4579
334602
U4620
334646

©14662
« 4681
934696
F4706
@4729
« 4741
34758
Q4765
@4779
§ 4806
P4815
$ 4844
84861
« 4881
<134890
M4912
W4922
934946
K4985
« 5015
@5018
« 5042
£ 5058
05064
,350*4
U5095und noch neuer« , die gegVorzeiaen der Ausweis

karte im . Verlag abge-
holt werden wollen.

Geschäftsstelle
der Badischen Presse.

Iiinimnii
Mittl . Beamter , 30

Jahre . große Figur ,sucht mit Fräulein oder
Witwe ohne Anhang ,zwecks

Heirat
bekannt zu werden . An-
geböte unter Nr . @5755
an die Badische Preise .

| Männlich l
Suche Seifenverkäuser

20 Muster 2 .40 Jt , frei
Nachnahme. P Hülster .Breslau So . 409. 311631

Wer erteilt
Lackschrist -
Unterricht ?

Angebote u . Nr . 95760
an die Badische Presse .

Verloren*

Am Montag , den 16 .
Aug . , abends ein

Simson-Fshrrad
abhanden gekommeu.
Wiederbringer erbält
Bei . Adr . unter 35725
durch die Bad . Presse.

Donnerstag . Freitag « nd Samstag

Bananen - . -

per Pfund 4« Pfg . 16310
Südsladt -Markthglle

Ecke Baumeister - und Marieustrafte
unö Verkauf au ) Den Kroszmärltten
am Donnerstag , de« >9. August 1!)•!<■und Samstag , den 21 . August
beimAltenNabnlioiamSauvteingang

am Freitag , den 2». August 1»2B
Ecke Ka rlstr . gegenllb dem Postscheck»

Allton Metzger .

Bedeutende
Bersicheruugs »

GeicUschast
bat ihre

ZWlUMlM
mit größerem Kestaud

zu vergeben.
Gesucht wird ein
Herr , der in der Lage
ist, ein gröberes Neu -
geschält zu bringen .Kaution erforderlich .

Offert , m . Referenz ,erbeten uni . 'I ' 410
an Rudolf Mosse ,iviannveim . A2i86

Vertreter
eines neuen aes . gelch.
Haiishaltungsaescusign -
des b . g. Verdienst ge -
sucht. Angebote unter
Nr . « 5713 au die Ba -
dische Presse erbeten .

Dauerstellung .
Iii » « . , tüchtiger Kauf-

mann per sof. b . gutem
Kciialt m . 5 000 M Kail .
tions -Einlagc in bar,
die sichergestellt werden.
Osf . mögt. m . Zengn .unter Nr . 815742 an die
Bndische Presse.

Letztesrobewaschen
mit dem kleinsten, besten und billigsten Schneit -Waschapparat der Welt

I Der WasChIeufel.Deulsd). Reichspat.
Preis 14 Mk.

Kein Waschtrichter ! Ganz neue Erfindung !
Im Hotel u . Speiserestanrant „Friedrichshof "

Heute Donnerstag , 19 . und morgen Freitag , 20 . August
nachmittags V , 4 u .

'/2 6 Uhr.
Eintritt frei 1 Kein Kaufzwang !

I Jede Hausfrau ist freundlichst eingeladen . Schmutzige Wäsche auch Stärke-
wäsche bitte mitbringen . Um pünktliches Erscheinen wird höflichst gebeten .

12
Hemden
werden

in
5Minuten

ge¬
waschen

80
Hemden
wäscht

man
mit

1 Stück
Seile

Nicht 12
sondern

nur
2 Stund ,hat ein
Wasch¬

tag

3 mal
länper

hält Ihre
Wäsche
da keine
Reibung
stattfind.

Blutige
autge¬

wasche¬
ne Hände

gibt es
nicht

Viele
lOOUOO
Haus¬
frauen

waschen
bereits
damit

10
Jahre

Garantie
für

Haltbar¬
keit

Keine 100 |
sondern

nur 12 M . |
ist der

Anschaf¬
funi
prei

gs-
?is.

Nur eine halbe Stunde Zeit kostet der Besuch des Probewaschens .Besiicher der Vorführung erhalten den Apparat bei Bestellung im
Vorführungsraum zum Preise von 12 Mk . 63059

Weiblich |
5-20 Ji täglich

verdienen fleißige $ a-
men und Herren . (Keine
Versicherung oder . Re¬
klame ) . Gefl. Zuschrif¬
ten nur zuverlässiger
Persönlichkeiten erbittet
unter Nr . O573S an die
Badische Presse.

Ailgimilllen
sofort gesucht

DampswasckianstaltRoll . Bulach . 16298

Stütze.
Suche für gut bürger¬

lichen Haushalt « ine be-
siens empfohlene Stütze,
welche den Haushalt
selbständig sichren und
gut rochen kann . Ange-
böte unter Nr . 16293 an
die Badische Presse.

Guter
KtoDisriehrertin )

gesucht . Weststadt bevor¬
zugt. Angeb. mit Preis -
angabe erbeten unter
Nr . D5729 an die Ba -
dische Presse.

In evgl.. frauenlosen
Haushalt , Arbeiter mit
2 Kindern , wird auf so -
fort «ine

Stühe
30—40 I . . gesucht . Ang.
m . 8ohnansprtich. erb. u.
115745 an die Bad . Pr .

Tüchtiger Kaufmann
oder Ingenieur (auch selbständig ) , welcher eikiigeSicherheiten vielen kann , für vornehme einträgt .

Aerlrauenspofilion Assos
im dort . Bezirk gesucht. Bewerb u . „Repräsentant '
an Jnvallöendank Annoncen - Evedition . München

?für vatentamtlich geschützte Neuheit . Rüdschlags -
sicheruiigsventil lür Autogen - SchweitzungenGeneralvertreter
gesucht , die bei Schlossereien. Krokindnstr. n . SBe»vörd. gut eingeführt sind . Hot » Sierdienst .Eiche « -wald & Co . © . >«. b. S . Köln , Mastrichierstr. 47

Größeres Manufaktur
und
Modewaren -Geschäft
sucht per 1- September einen
tüchtigen

Minniiidchen
d . selbständ. koch , kann
Vorstellung mit Zeuan
Borbolzstr . 38 . I . « 3037

Gesucht sofort od . svä
ter einfaches, ehrliches

Mädchen
mit guten Zeugnissen
das etwas kochen kann
Kronenstrake 60. im
Laden . Vorzustell . nach -
mitt . 3—5 Uhr . » 3023
Auf 1. September wird
tüchtiges 16134

Mädchen
gesucht , das kochen kann
und gute Zeugnisse be
sitzt . Vorzust. Westend
strahe 69. part .

Suche für sofort tfldit
Mädchen,

das gut Bürgert- kochen
kann und etwas Haus
arbeit übernimmt . An
geböte mit Zeugnis u
Bit » an 3233a

Hotel Lang ,
Frankenthal (Psalz ) .
Gut empfohl. , fleißige

Wasch - und
Putzfrau

auf fofort gef . B3044
Belsortstrafte 7, ? . @t .

IMlffffiHffKfl
MSnn lieh I

Arbeiter . 22 Jahre alt .
sucht Beschäftigung, gleich
welcher Art . Angebote
unter Nr . 35734 an die
Badische Presse.

Aulnewcckter Junge .
gut erzogen. Sohn acht
barer Elt .. möchte Lehr-
stell« in einem

yrileuracschäst .
Angeb. unter Nr . R240 «
an die Badische tiefte .

I Weiblich 1

Jüngere , Vertrauens
würdige Frau mit best
Umgangsformen , sud»
Stellung alS Verkäuseri»
od . Filiallciteri « . evtl .
gegen Kaution . Angebote
unter Nr . P5715 an die
Badische Presse erbeten.
Tiitfit. Seruierfräul.
seither in Bahnbossbetr .
tätig , sucht Stelle , geht
auch auswärts . Ange-
böte unter Nr . S15710
an die Badische Presse.
. Wegen Wegzug suche
ich für mein MSdd

gute Stelle
bis I . Sept . od . früher .
Angebote u . Nr . <35718
an die Badische Presse.
Jnnges Mädchen . 14

Jahre , das zu Hause
schlafen kann , sucht Stel ^luug in kleinem Haus -
kalt . Angeb . unter Nr
3*5781 an die Bad . Pr .
Alleinmädchen .
Jung , Mädchen, welch ,

schon gedient Hai , sucht
Stellung in Nein . Saus -
balt . Off. u . S5761 an
die Bad . Presse erbeten

Braves , sleiftigeS
Mädchen

v . 8ande . mit g . Zeug-
Nissen , sucht Stelle . An -
geböte unter Nr . 155764
an die Badische Presse.

19jähr., intellig . MSd-
chcn . i . Hausarb . u . Nä -
hen erf ., sucht tagsüber
Beschäftigung. Ang. n .Q5741 an die Bad . Pr .

Gesucht geraum ., helle
licrrichostliche
5—k Zimmerwohnung
m . reichl . Zubehör . Evtl .
Tauschwohnung v . & Z .vorb. Angeb. in . Pr . u .
R5617 an die Bad . Pr .

Peiflilrelsenden

Wohnungstausch .
Geboten : 1 Zimmer ».Küche, Boden -Boden.
Gesucht : S— z Zimmerund Küche. Karlsruhe .

Angebote unter Nr .O5716 an die Badische
Presse.

I Einzelverkauf von Fabrikat
säciis. Gardinen - Webereien
Vorteilhaftes Einkaufst ^

für 15$
Gardinen , Stores Bettdecken ,
Madras - u . Etamine -Vorhänge
Dekorationen u . sämtl . Stoffe
für Fenster - und Tiirschmuck

in einfach , bis feinsten Ausführung 6"

Paul Schulz
Waldstr . 33 gegenüber dem Colosseu 1"

Bekanntmach«^
Das technische Büro der Firma TberA ? „

Zentrali,eizungs Bauanstalt besindei

Schilierstraße i

l !
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^ Eingetroffen : ^

Ein Waggon
16210 Schweizer
Emmenthalerl

saftige, großgelochte Ware

. 1 .60
. . 1 .55

_ _
42j

Grofzoerbraucher
Sonderpreise .

bi
w
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e
K
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Schölt möbl . ZinNner
an sol . Herrn sosort zu
vermiet . : Marienstr . 72,V . Nähe Bahubos.

» 3012
Möbl . Zimmer mit sev.

Eingang per sosort zuVenn. Kavcllclnstrasie 16 ,IV . Stock . © 3021
Wut möbl . gr . Zimmer

zu vermieten . Karlstr .Nr . 122. IV . B3022
l Zimmer mit 2 Bet ^

ten . 1 Zim . mit 1 Bett
zu vermieten . Marien
ftr. 83. III r . SB3028

lÄfchn - u . Scfilafzlm .
au 2 Herren unaen . ,»vermieten . HirschstrakeNr . 66 . B3040

Lagerraum u.
Werkstätte

zu vermieten . Markgra
feustr . 45. part . B3047
Schkme fonnigez

I Kur erste Kräfte wollen sieh unt .
Nr . 3226a a • d Bad . Pr - melden

Platz -Vertreter
bei Material - , Seifen - , Bürsten - und Kurzwaren -
Geschäften, sowie Einkanfs -Bereiniaungen und
Warenhäusern Seitens cingcsiihrt . für den Ver -
kauf von

Putz-, Scheuer- u. Poliertüchern
von leistungsfähiger Fabrik ver sofort gesucht .Angebote unt . Nr . « 220? mi die „ Bad . Presse" .

Spirituosen - Vertreter!
Zwei franz . Welthäuser . Likör u . Cognae,beide seit Jahrzehnten in Deutschland be¬kannt und eingeführt , möchten ihre Ver¬tretung für die Provinz Baden in eineHand legen — Nur Herren oder Firmenmit nachweisbar hervorragenden Bezieh¬
ungen zur Feinkost - und Vviriekundschatt
wollen sich melden unter A . A . 832 anAnnoncen Albachary, Berlin W . 35 . A2210

mit Bad tu etnem Neu -ban , modern eingerichtet,auf 1. Okt. bei günstigen
Bedingungen zu vermie¬
te » . Zu erfragen unter
Nr . 35750 in der Ba
discheu Presse.
Beschlagnahmende
2 ZinimerMnung

Küche usw., mit Möbeln ,
evi . auch leer , billigst ab-
zugeben. Anaeb . unter
B57Äl an die Bad . P r.

[ Zimmer

3 unmöbl . Zimmer
evtl. geteilt, elektr . Licht .Telesonanschluk f . Büro
od . dergl. zu vermieten.
Leovoldkir . 18 , III .

Ettlingerstr . Sl . pari . ,stnd möbl. Zimmer mit
el . Licht u . Kost an sol .Arbeiter zu verm ., pro
Wocbe v . 15 M an . » 2194
Zimmer m . Kost a . sol .Arb . zu verm. B2973

Kreu,strafte 16 , 2. Stoci.

Kut möbl. ^Zimmer , el.
Licht , sev. Eing, , sofort
od. später zu vermieten .Leovoldstr. 15 . I . B303V

Kronensir . 16, 4. Stoci
möbliertes Zimmer

auf 1. Sept . zu ver-mieten. B3052
Zimmer , gut möbl.. an

nur bess. Herrn zu ver-mieten. Touglassir . 12 ,2. Stock . B3049
Einer Dame wird bei

alleinstehender Beamten-
Witwe

schönes Heim
geboten. Es können 2
Zimmer , leer od . möbl..auch einzeln, abgegebenwerden . Einfamilienbausmit Garten , Bad . Kla-
vierbcnützuug. Näberes
zu erfrag , u. Nr . B3015
>n der Badische » greife .

Zmi im- SWÜ
fiÄ 'Ä '
zu mief . gef »® ' ' u 4
Anaeb . mit * « 5$
Las - erb . n . M ,ß-
an die „ !ttad . + >

2 möbl. Ziiujf
mit KiichenbenLV ^ , >>
Zentrum der st -"
ein besser . Ebevaa- jF
1. September t #
Sofortige Angeb
ter Nr . * 57 « l> y
Badische Prefie^ jji
Berusstät . Sti - '.W

sof. od . spät . v«
1 Zimmcr - WA ^evtl. auch gr . . >r«> £

Manf . .Zimmer "
Hause. Angebott ^ /
SKs5697 an die.

GeschästStätigê ,
sucht zum 1. .2« '

<(
möbl. AMT .

Näbe MarktvlaSiXjy
K5735 an

Solides Servil
sucht für sofort f
. möbl . ZimofL
Zentrum der fftf !
geböte unter zn - ,j [i
an - die Badi.iW^
Aelteres SräuM '

leeres Zim< K
ZNS'

an b̂

Achtung ! Neubauten
Wer vermietet an Beamtenehepf ^ Jj
Dauermieter . 2 - 3 A inmer voiinuo »
ohne Bauzuschuß gegen 89 . — Ma r
Monatsmiete ? — Angebote u nie.
Nr - W . 5672 an die Badiscne P re! 5—

Ungeniertes Zimm . in .Klavierbenutzuna aus 1.« evt . zu mieten gesucht .Aligeb. unt . Nr . $ 5746an die Badische Presse

Junge Frau 1̂ ' <
bei,b . » ' "' ". I h-S' 1;- :

'
Mansarde . 3 »f zi ,Preis unter » »•
an die Badische ^

t?rbl . Zimmer , separ.Eilig . , z» verm 1619-4
Sosienstraftc 12 . part
Eut möbl . Zimmer

sof . ,u vermiet . : KriegS'
ftraß« III . Ii . l. » 3013

Donnerstag , Kreitag « nd ia "16

Bananen ?
per Pfund 40 Pfa - ^

Slldsladl -Marklvo »e
Ecke Baumeister - und

und Setlioiil auf den SralJW
beim AttenBalindos amSanp \ ^ .»f

an » » reitag . den 20. « « ? Ä !>sts^Ecke Kartstr ., gegeniib .amt.
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